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k Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


Jahrgang 


Nie Feier der Unabhängigkeit. 


Jeſiſitzung im Sejm. — die Feier in den Städten. — 


Rebe des Sejmmarſchalls. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Sonderberichterſtatters.) 
N . Warſchau, 12. November. . e und Militärverbände. In 

eilte, beiden Feſttage der Unabhängigkeitsfeiern] der e des Platzes hatten ſie eine Art Altar 
J daran im ganzen Lande re aufgejtell:, auf dem u Ben weiße polnijche Adler 
eiche törenden Zwiſchenfälle. In niedergelaſſen hatte. r Sachſenplatz ſelbſt war 
Lameſtitgzung des Seim war das gejamte Pa am frühen Morgen in „Biljudifi- 
IE: nett erſchienen, mit alleiniger Aus- latz“ umgetauft worden. Die alten Schilder 
Ame des Kriegsminiſters Pilſudſei. Die wurden in aller Gile abgeſchraubt und neue mit 
ordneten zerbrachen ſich vergeblich den Kopf der Aufſchrift „Pilſudſki⸗Platz“ aufgehängt. 


5 r, was den Marſchall alten habe, und | Mit großer Spannung hatte man den ſeit Tagen 
a ſchließlich P der Ansicht a 
dem 
hn nich 


daß der Mar⸗ angekündigten Beitrag des Marſchalls Pitſudfki im 
A in der ja ſo Sejm ann Nic toe ng „Expreß P ny“ erwartet, Die 1 
y habe, ihn nicht mit feiner Gegenwart kam auch, indem nämlich eo ki von ſeinen ſonſt 
wollte. Die polniſchen ordneten IC Aufſehen erregenden Aeußerungen abſah. 

wo polniſchen Abg I = 3 A 
eite vollzählig erſchienen. Von den Minder- s Blatt hatte, wie man hört, nicht weniger als 
deren fehlten die Deutſchen, die Ulrai- 7000 Zloty pr defen Beitrag bezahlt, eine 
VE Und die weibruſſiſchen“ Abgeordneten. Summe. die Parſchall Pitjudffi nach feiner Ge- 
1 8 „Juden nahmen an den Feiern teil. Ja, fie wohnheit für den einen oder anderen wohltätigen 
F Sig? ſogar einen Zug von Kindern zu dem Zweck beſtimmt hat. Was Pilſudſki brachte, war 
IC 
dere, hingeleitet. I n ohne Vergangenheit u ukunft, 
y Der Manyak, wat das dem Leben der 5 gleiche. 
Auf die Koſten einer Senfation iſt alſo der „Ex⸗ 

preß Poranny” nicht gekommen. 


ich erſchienen und hatte die Kinder begrüßt. 


teje ungeheure Menſchenmenge 
war, hatte man den 


e 


Abgeo 
gu 


reitgehalte: 
find auf rätjel 
den, ehe fie in di 
konnten. 
ch aus anderen Teilen des Landes kommen 
Nachrichten über den gel nen Verlauf der 
Feiern des Unabhängigrettsfeſtes, ſo aus Poſen, 

„Lemberg, Lublin und anderen Städten. 
Der Zentralpunkt der Feiern lag aber natürlich 
in der Hauptſtadt Warſchau. 


Die Feiern in Posen. 


Poſen, 12. November. 

Am Sonnabend begannen die Unabhängigkeits⸗ 
J iern in Poſen mit einem Zapfenſtreich und einer 
bos Uuminierung. Durch Scheinwerfer beleuchtet 

wurden das Stadttheater, die Raczynſki⸗Bibliothek 
| und das Rathaus. Künſtleriſch am ſchönſten wirkte 
das Rathaus, das in ſeiner leichten 3 
von dem weißen Scheinwerferlicht wirkun U 
ſche Geltung gebracht wurde. Ungeheure n⸗ 
chenmaſſen zogen durch die Straßen, und bejon- 


danm, 
Staates 


nabhängige Polen!“, ein Ruf, der 
nfen der Abgeordneten begeiſtert wie⸗ 
rde. Die Sitzung dauerte nur kurze 


ders der ehemalige Wilhelmsplatz, ſowie der Alte 
en waren das Ziel von vielen Hundert Per⸗ 
onen. . 
bon enden mit] Die Hauptfeiern fanden am Sonntag ſtatt, und 
die anderen ern . 1 a ür einem ellgotiesbieni 
waren reich un dem Plac ci (fr. Wilhelms „einer 
Parade vor dem Kommandierenden — 5 im 
ntagmorgen brachte dann die große Beiſein der Vertreter der Behörden. Die Bevöl⸗ 


kerung 


vor dem Staatspräß d Mar⸗ 
atöpräfidenten und Mar- men ang Milk die Kirchen bis auf den ketten 


ſudſti, zu der bor allem das diplo⸗ 
e Korps in ſeinen er 
erſchienen jen 1411 Uhr fuhr 


Beſonders geglückt waren die Beleuchtungsanord⸗ 
nungen an der 7 SUA der Oberpoſtdirektion 
und der Bank Zwiazku Spötel. In der Oper fand 
eine Feſtvorſtellung der „Halka“ ſtat. 
Die Feiern verliefen ſehr ruhig und unter ſehr 


r und Ges g 
Bu eneral Dowbör erkannt wur- 
1 aut Barabe „(ih paren nicht weniger 
ju Regimenter hierhergezogen worden. 
fene zum ersten Mae in einmütiger 
eee 10 000 Mitglieder aller militä⸗ 
des mi A des 
ih... Dieſe Vereinigun 
N. der Kader gegeniiverftehend 
er 


E Flugblätter berſuchten die tern in den 
ugen der Bevölkerung herabzuſetzen, ebenſo ver⸗ 
ſchiedene Maueranſchläge, doch war dies Beginnen 
vergeblich. i 19 7 
Poſen, 12. November. Während des geſtrigen 
Feſtaktes hat der Stadtpräſident Ratajſki eine 
Rede gehalten, in der er unter anderem aus⸗ 
führte: „Die polniſche Idee iſt nach dem Zuſam⸗ 
menbruch Polens zwei Wege gegangen. Auf 
dem einen Wege wollte man die Unabhängigkeit 
durch Blutvergießen in Verſchwörungen 
gegen die Gewalthaber wieder erlangen durch die 
Legionen des Marſchalls Pilſudſtr. Der zweite 
Weg, der eingeſchlagen wurde, war gekennzeichnet 
durch eine Hemmung der hiſtoriſchen 
Erfahrungen. Man ging hier vorſichti⸗ 
ger zu Werke und trieb weitſichtigelre 
Politik. Man war der Ueberzeugung, daß dieſer 
Weg, obwohl er länger war, doch ſicherer zum 
Ziele führte und die Kräfte des Volkes mehr für 


Je Riten S 
ng te die Senſation ye das große Er⸗ 
es. 
8 ſchritt der Präſident der 
eneral Görecki, der am 


e, Nach der Parade zog die unend- 
x und Ab Militärs durch die Stadt, von Tau⸗ 
dem bertauſenden von Menſchen begleitet, 
i ſenplazzen Wege Spalier bildeten. Auf 
fe, beri b, der am Abend im Lichterglanz 
mmelten ſich die zahlreichen Mit⸗ 


} 


„Die Welt der Frau“ 


Dienstag, den 13. November 1928 


nationalem Boden Polen 
freien und unabhängigen Völker Eu⸗ 


ſtarker Beteiligung der Bevölkerung. Kommuniſti⸗ G 
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Litauens wirtihaftlihe 
Entwickelung. 


Nachdem durch die Gunſt der welt⸗ 
geſchichtlichen Ereigniſſe die ſelbſtändige 
litauiſche Republik mit Friedensſchluß 
Wirklichkeit geworden war, und nachdem 
der neue Staat die erſten Stürme glücklich 
überſtanden hatte, betrachtete es die li⸗ 
tauiſche Regierung als ihre wichtigſte Auf- 
gabe, die Vorausſetzungen nicht nur für die 
politiſchen, ſondern auch für die wirtſchaft⸗ 
lichen Exiſtenzmöglichkeiten des neuen 
Staatsgebiets herzuſtellen. Es fehlte in 
Europa unter den Politikern nicht an 
Stimmen, die gerade dieſer Staatsgrün⸗ 
dung kein günſtiges Horoſtop ſtellten. Da 
Litauen ein ausgeſprochenes Bauernland 
iſt, in dem drei Viertel aller Erwerbs⸗ 
tätigen in der Landwirtſchaft tätig find, 
und der Ertrag dieſer Landwirtſchaft in⸗ 
folge äußerſt primitiver Bewirtſchaftungs⸗ 
methoden verhältnismäßig gering iſt, da 
weiterhin eine Induſtrie im weſteuropäi⸗ 
ſchen Sinne nicht vorhanden iſt, konnte die 
Regierung von vornherein keine großen 
e auf die Steuerkraft des 
Landes ſetzen. Eine graßze. Hilfe war es 
für die Regierung, daß ſie zunächſt nicht 
genötigt war, ſich eine eigene Währung zu 
ſchaffen. Sie konnte die von der deutſchen 
Militärverwaltung in den Okkupations⸗ 
jahren eingeführten Oberoſtmark über⸗ 
nehmen, die gleichwertig mit der deutſchen 
Reichsmark war und das Vertrauen der 
Bevölkerung bejak. Die litauiſche Regie- 
rung blieb der Oberoſtmark treu, ſelbſt als 
im Oktober 1921 die deutſche Inflation 
bedrohliche Formen annahm. Nachdem 
die Regierung aber genügend Gold und 
Deviſenreſerven angeſammelt hatte, machte 
ſie ſich von der deutſchen Währung frei 


die künftigen Aufgaben ſchonte. Dieſe diplo⸗ 
matiſche Arbeit führte zur Bildung des polniſchen 
Nationalkomitees in Paris, das von den 
Weſtmächten als offizielle Vertretung 
des Voldes anerkannt wurde, fie führte zur Bildung 
der Hallerarmee und zur polniſchen Kon- 
greß vertretung in der Perſon der Dele- 
gierten Dmowſki und Paderewſki, die im 
Namen des ſiegreichen polniſchen Volkes den 
Verſailler Vertrag unterzeichneten, der auf inter⸗ 
in die Familie der 


ropas einführte. Das war das Ergeb⸗ 
nis der Arbeit der „weißen“ Kämpfer um die 
Unabhängigkeit Polens. Wenn wir heute den 
zehnten Jahrestag der Unabhängigkeit begehen, 
dann feiern wir nicht den Sieg einer dieſer 
Ideen richtungen, ſondern die Unſterblichkeit des 
Nationals eiſtes. 

Wir į aen uns alle, ganz gleich, welche poli- 
tiſche Anſchauung wir vertreten, der wiedererlang⸗ 
ten Freiheit und ſind bereit, für ſie alles 
hinzugeben, was wir an Kräften des Körpers 
und der Seele beſitzen. An dieſem Freudentage 
müſſen wir in erſter Linie derer gedenken, denen 
wir unſere Freiheit verdanken, der Kämp⸗ 
fer, die ſich um Polen am meiſten verdient 
gemacht haben, jener unbekannten Helden, die auf 
den Schlachtfeldern Polens, Deutſchlands (1), Ruß⸗ 
Das An- 


mehr zu tun. Wir müſſen danach trachten, daß 
alle unſere Mitbürger ehrliche Arbeit, das 
tägliche Brot und ein Dach über dem 
Kopfe finden. Das find doch aber alles nicht 
weniger ſchwerwiegende Anſprüche, als es die poli⸗ 
tiſchen Rechte find, denn fie bilden die Grunde 
lage der menſchlichen Exiſtengz und den 
Kern der moraliſchen Bindungen. Wir 
müſſen die Landesproduktion ſteigern, um uns 
vor wirtſchaftlicher Abhängigkeit vom Auslande 
und der daraus folgenden politiſchen Abhängigkeit 
zu ſchützen. Wir müſſen unſere Bemühungen 


um eine tüchtige Landes verteidigung 11 ; % 
keigern, weil uns die geographische und führte am 1. Oktober 1922 die Lit⸗ 
Wi 


Sa W it nöbigt. währung ein. Durch eine vorſichtige 
müflen 8 N 1015 — . T 8 5 1 
damit unſere Rechte auf den Zugang zum Meere auiſchen Regierung auch in der Zukunft 
durch Mächte, die uns nicht wohlwollend gelungen, die Litwährung ſtabil zu er⸗ 
eee nicht in Zweifel gezogen werden halten. Da Litauen faſt alle ſeine In⸗ 
önnen. Zur Erfüllung all dieſer Aufgaben ift es duſtrieerzeugniſſe aus dem Auslande be⸗ 
rg 1 e e e elle ziehen muß, wurde die Regulierung der 
1758 ed beit 5 9 Einfuhr zur Notwendigkeit. In den erſten 
zie he n.“ ; i ee rs ee 
mäßig niedrig, der am 31. Dezember 

20 Heier im Senat. Tiga ſerlaſſene Einfuhrzolltarif hat aber eine be⸗ 
ee am 8 Be e eine trächtliche Zollerhöhung vorgenommen und 
eee abend m aE aeina er. damit der Einfuhr Grenzen geſetzt, wie 
ab. mi a e neue ſeſſion er⸗ > k 3 
öffnet wurde. Die Feſtrede des Senatsmarſchalls |jie durch die Exportmöglichkeiten Litauens 
in harte sh e bei den Nationaldemotra- geboten find. 
ten ſichtliches Mißfallen, weil die Perſon des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki zu ſehr gerühmt wurde. 

w Glückwünſche. 

arſchau, 12. Nove . (A W.) Aus polni 

Auslands * e e h 555 P 1 7 
wunſchdepeſchen eingelaufen, die davon zeu⸗ 
gen, daß das Unabhängig! eilsſeſt Polens auch im 
Ausland feierlich begangen wurde, fo in Paris, 
Prag, in Weſtfalen, anderen Zentren Frant- 
Genz in Kopenhagen, Berlin, Wien und 


Anabhängigkeitsfeiern in Wien. 
Wien, 11. November. (Pat.) Auf Betreiben 
des Verbandes polniſcher Vereine in 
Wien iſt geſtern abend anläßlich des zehnten 
Jahrestages der Unabhängigkeit Polens ein Feſt⸗ 
akt veranſtaltet worden, den der Vorſitzende des 
Verbandes polniſcher Vereine, Dr. Tennen⸗ 
Einen Vortrag über die Zehn⸗ 


hebe a Prof g dowiti. Es Hel 
jahrfeier hielt Lewandowſki. folg- | Reſtgüter von 80 Hektar, die den Alt⸗ 
ten Geſangs⸗ und Konzertdarbietungen. Der beſi ua verblieben, in Parzellen von 


Feier wohnte der polniſche Geſandte in Wien, Dr. 


ader, bei. 

Auch in Prag. 

Prag, 11. November. (Pat.] Auf, Betreiben des 
Polniſchen Klubs in Prag fand ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt, dem Mitglieder der Geſandtſchaft und des 
Konſulats, ſowie zahlreiche Vertreter der Behör⸗ 
den und der tſchechiſchen Geſellſchaft beiwohnten. 
Eine iſchechiſche Schulabordnung überreichte zwe! 
Roſenkörbe. 


wendigen Inventar und Kapital fehlte, hat 
ſich die Agrarreform in bezug auf den 
Ackerbau als eine nachteilige Maß⸗ 
nahme erwieſen. Als günſtiges Er⸗ 
gebnis der Agrarreform bezeichnet die Re⸗ 


—— nan: 


der den Vorkriegsſtand heute wieder er⸗ 
reicht hat. Im Ackerbau ſcheinen inzwiſchen 
die Schwierigkeiten der Agrarreform all⸗ 
mählich überwunden zu werden, was ſchon 
aus der weſentlichen Verbreiterung der 
Ausſaatfläche hervorgeht. Die reſtloſe 
Aufteilung des Großgrundbeſitzes wird ſich 
vorausſichtlich noch bis in das Jahr 1929 
hinziehen. 

In der Induſtriepolitik hat die Regie⸗ 
rung ſich von dem Ehrgeiz, künſtliche In- 
duſtrien ins Leben zu rufen, ziemlich fern 
gehalten. Sie hat nur diejenigen In⸗ 
duſtrien unterſtützt, die in organiſcher Ver⸗ 
bindung mit der Landwirtſchaft ſtehen und 
ſich auf den Maſſenkonſum ſtützen können. 
Einen ſtarken Impuls hat das induſtrielle 
Leben Litauens durch die aus Amerika 
zurückgewanderten Litauer erfahren, die 
Kapital und Fachkenntniſſe mitbrachten 
und Landwirtſchafts⸗Maſchinenfabriken, 
Mühlen, Sägewerke und Zündholzfabriken 
begründeten. Im allgemeinen haben aber 
die Erfolge dieſer induſtriellen Gründun⸗ 

en nicht den Erwartungen entſprochen. 

m Handel iſt in Litauen ebenſo wie in 
anderen neuen Staaten eine ſtarke Ueber⸗ 
ſetzung zu beobachten. Nach Befriedigung 
des erſten großen Einfuhrbedarfs konnte 
es nicht ausbleiben, daß zahlreiche Han⸗ 
dels ⸗ Unternehmungen unrentabel 
wurden. Es wäre jedoch verfehlt, hieraus 
den Schluß zu ziehen, daß der litauiſche 
Handel heute weniger ſolide als derjenige 
anderer Oſtländer wäre. 

Ueberblickt man fo die wiͤrtſchaftliche 
Entwicklung Litauens bis zum heutigen 
Tage, ſo ſieht man, daß auf die erſte 
Gründer⸗ und Spekulationszeit, die mit 
der Einführung der Litwährung ihren Ab⸗ 
ſchluß fand, eine Geſundungskriſe einſetzt, 
die langſam andauert und allmählich zu 
einer ſichtlichen Anpaſſung von Landwirt⸗ 
ſchaft, Induſtrie und Handel an die pro⸗ 
duktiven Kräfte des Landes führt. 


— — 


Gloſſen. 
Die Elſaß-Lolhringen-Frage vor der 
franzöfifchen Kammer. 
en ah, in bee eilig Toifdngifiien See eigendlich 
handelt. Dieſe Franzoſen weigern ir die Augen 
aufzumachen und von ihrer unwah 
e 
en. 


reicht hat und die mi en ger 
dant Träger, grbi auf der breiten 
Grundlage einer gefühl ig vorhandenen Be⸗ 
wegung, anfa mur eine ine Gruppe von 
Menſchen maren, heute wirklich Volks bewe⸗ 


der matbewegung, 
ee 
führt, wie fie 
in der franzöſiſchen Kammer noch ni 
een e ee 
werden die Er 


e eg 
e 


olgt, n 
das gange Volk Elſaß⸗Lothringens ſo aufwühlen 
werden, wie es nie zubor geſchehen iſt. Frankreich 
Er das Jubiläum der mung Elſaß⸗ 
othringens auf recht eigenartige Weite, 
Deuffchland und der Islam. 
Der bekannte Mo a e ee Dr. 
wemer, der wie kein anderer Welt des 
ſlams aus eig 
lich auf Einladung der Deutſchen Evan 


in n Auflagen 
eine Au — 1 Dr. 
un 


tellt 1 neee 
wemer je! n Südafr 
getauft ga. In Werni- 
aturforane in 


npionier⸗Miſſion und der 


im Orient, um nur die größeren zu nennen, finden 
„ wenig Verſtändnis für dieſe Auf⸗ 


gierung die Hebung des Viehſtandes, 


[Haushaltsberatungen nicht 


des Koran l 
Henke S 


tf 
85 Mohammedaner⸗Miſſion 


x 


In Ergänzung unſerer Meldung wird aus 


Danzig von maßgebender Stelle mitgeteilt: 
Zur Erinnerung an die Wiedererrichtung des 
polniſchen Staates vor zehn Jahren finden in 
Polen am 10. und 11. November große po⸗ 
litiſche Feierlichkeiten ſtatt. Aus 
dieſem Anlaß hat die polniſche Eiſenbahnverwal⸗ 
tung auf Weiſung des Verkehrsminiſteriums die 
Bahnhofsgebäude der Grenzbahnhöfe und der 
Hauptſtrecke Hohenſtein— Danzig —3oppot be⸗ 
flaggen laſſen und im Eiſenbahnverkehr der 
Freien Stadt Danzig mit Ausnahme des 
Vorortverkehrs und einiger Züge nach 
Marienburg die Lokomotiven ebenfalls 
mit Flaggenſchmuck verſehen. Dem Se⸗ 
nat iſt über die Abſichten der Eiſenbahnver⸗ 
waltung er ſt am 8. November Auskunft 
gegeben worden. Er hat daraufhin ſoſort bei 


der diplomatiſchen Vertretung der Republik 


nahmen der Eiſenbahnverwaltung die Empfin 

dungen der Danziger 

müſſen. Nachdem der Senat auf ſeine Vorſtel⸗ 
lungen am 9. November mittags einen in der 

Hauptſache abſhlägigen Beſcheid erhalten 

hat, hat er der diplomatiſchen Vertretung der 

Republik Polen einen ſchriftlichen Pro⸗ 

teſt übermittelt und Abſchrift hiervon dem 

Hohen Kommiſſar des Völkerbun⸗ 

des zugeſtellt. 

* 

Dazu bemerken die „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“: 

Hierzu wäre noch nachzutragen, daß die geplante 
Beflaggung der Bahnhöfe in polniſchen Farben 
nicht nur im Widerſpruch ſteht zu der erwähnten 
Entſcheidung des Völkerbundkommiſſars General 
Haking, Den daß bei den Bahnhöfen in Neu⸗ 
fahrwaſſer und beim Danziger Hauptbahnhof, die 
ſich innerhalb der grünen Linie befinden, auch 
ap rg des Hafenausſchuſſes berührt 
werden. Die Bemühungen des Senats haben nur 
inſofern Erfolg gehabt, als von einer Beflaggung 


Polen Vorſtellungen erhoben und u. a. 
darauf hingewieſen, daß die beabſichtigten Maß⸗ 


Bevölkerung verletzen 


rechterhaltung der 


leiſtet wird. 


Doſener Tageblatt « 


danzig und der polniſche Staatsfeiertag 


Die polniſche Flagge auf den Bahnhöfen. — Ruhe ijt die erſte Pflichl. — 
Erklärung des Senats. 


der Vorortzüge abgeſehen worden iſt. Des⸗ 


gleichen tragen auch die zwiſchen Marienburg 


und Danzig verkehrenden Züge keinen Flag⸗ 
genſchmuck. Im übrigen hat jedoch der polnische 
diplomatiſche Vertreter den berechtigten Ausfüh⸗ 
rungen des Danziger Senats kein Gehör ge⸗ 
ſchenkt. : 

Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß irgend eine 
Unbeſonnenheit von Danziger Seite für die Freie 
Stadt Danzig die allerſchwerſten Folgen 
haben könnte. Man braucht nur an die Tage zu 
denken, als polniſche Briefkäſten über Nacht 
in Danzig auftauchten. Als aus der Erregung 
heraus, die die Danziger Bevölker erfaßt hatte, 
von unbekannter Seite einige der Briefkäſten mit 
Farbe bemalt worden waren, drohten polniſche 

ätter ganz offen mit dem Ein marſch pol⸗ 
niſcher Truppen „zum Schutz der gefähr⸗ 
deten Staatsembleme“. Der Danziger Senat hat, 
um ähnlichen Zwiſchen ällen diesmal unter allen 
Umſtänden vorzubeugen, dafür Sorge getragen, 
daß von der Danziger Polizei für die Auf- 

i 0 im Bereich der haupt⸗ 

kommenden Gebäude Gewähr ge⸗ 
an kann von der politiſchen Gin- 
ſicht der Danziger Bevölkerung wohl erwarten, 
daß dieſe Vorkehrung ſich als unnötig erweiſen 
wird. 

Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt allerdings, 
daß die geſamte deutſche Danziger Bevölkerung 
ohne Unterſchied der Parteirichtung einhellig vom 
Gefühl des tiefſten Befremdens darüber 
erfüllt iſt, daß von polniſcher Seite über die be⸗ 
rechtigten Wünſche der Danziger Regierung hin⸗ 
weggangen und auf die Gefühle der Danziger 
ſo wenig Rückſicht genommen wird. Dieſes 

orgehen Polens hat ganz unnötigerweiſe 
den Danziger Verſtändigungswillen auf 
eine außerordentlich ſchwere Probe 

ſtellt, denn es zeigt ſich immer wieder, daß das 
3 Entgegenkommen in entſcheidenden Mo⸗ 
menten von Polen keineswegs gleichwertig vergol⸗ 
ten wird. Im Intereſſe des guten Zuſammen⸗ 
lebens beider Staaten ſind dieſe Vorgänge daher 
außerordentlich zu bedauern. 


ſächlich in Fr 


das neue Kabinett Poincare. ö 


Paris, 12. November. (R.) Das neugebildete 
franzöſiſche Kabinett hat ſich geſtern noch 
dem Präſidenten der Republik vorge- 
ſtel lt. Am Donnerstag ift die Vorſtellung in der 
Kammer. Im Anſchluß an die Regierungserklä⸗ 
rung wird eine längere Interpellations⸗ 
debatte ſtattfinden, da ſowohl der Führer der 


nicht in der Regierung vertrete linksbürger⸗ h 3 
tia alen Du ander als auch der Miniſterrat hat bereits geftern abend im Glyfee 


lichen Sozialradikalen, Daladier, als auch 
n Abgeordnete Vinzent Auriol 
Interpellationen eingebracht haben! Ein : 
nifterpräfidenten Poincaré naheſtehender Jonrna= 


lift berechnet die Mehrheit Boincares..auf 350 von 


512 Abgeordneten. Von den Mitgliedern des 


neuen Kabinetts find 9, Rechtsanwälte, während | 
von den übrigen je einer Univerſitätsprofeſſor, Ye- 


amter, Ingenieur, Kaufmann und Journaliſt iſt. 
Die Neubildung des Kabinetts unter Poincaré 


D- wird in der Pariſer Rechtspreſſe als eine ſchwere 


Niederlage der ſozialradikalen 
links bürgerlichen Partei angeſehen. 
Mehrere Linksblätter bezeichnen das Kabinett als 
eine Mißgeburt und behaupten, daß es die 
werde über⸗ 
ſtehen können. 


Eine Mmißgeburt? 


dem Mie zufa 


Die Ernennungsdehrete für das neue 


Kabinett Poincarés unterzeichnet. 


Paris, 12. November. (R.) Der Präſident der 
Republik hat geſtern abend die Ernennungs⸗ 


dekrete für die Mitglieder des neuen Kabinetts 


Poincarés unterzeichnet. Ein erſter kurzer 


ſtattgefunden. Der erſte Kabinettsrat tritt heute 
mmen. Am Donnerstag wird das neue Rabi- 
nett mit der Regierungserklärung vor das Parla- 
ment treten. - 


Die Anterſiaatsſetretüre des neuen 


franzöſiſchen Kabinelts. 
Paris, 12. November. 


Ein Oſtlocarno ift unnötig. 


Erklärung des poluiſchen Außenminiſlers. 


Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ veröffent⸗ 
licht einen Bericht über eine Unterredung eines 
ihrer Mitarbeiter mit dem polniſchen Miniſter des 
Aeußern, Zaleſki. Zaleſki erklärte: 3 - 
Infolge des Scheiterns der Königsberger Vers 
ungen werde der ölkerbundsrat 
Sachverſtändige, und zwar für die verſch'e⸗ 
denen in Frage kommenden Gebiete, wie Eiſen⸗ 
bahnweſen, Binnenſchiffahrt, Poſt, Telegraph uſw. 
entjenden, die Berichte über die tatſächliche Lage 
ſowie praktiſche Vorſchläge für die Ueber⸗ 


z 


[Genüge leiſtet. 5 


niſter: 
Ich ſtehe den Wünſchen nach einer Räumung des 


Rheinlandes keineswegs ablehnend gegen⸗ 
über, Unſere Intereſſen ſind anderer Art. Was 
ich dagegen vermieden ſehen möchte, iſt, daß 


[man den Verſuch machen könnte, die Frage der 


Rheinlandräumung zu einer Aktion zu miß⸗ 
brauchen, die die Stellung Polens ſchwä⸗ 
chen könnte. Was Oſtpreußen im beſonderen be⸗ 
trifft, ſo wünſche ich, daß die Wirtſchafts⸗ und 
Agrarkreiſe in Polen mit denen in Oſtpreußen 
beſſer bekannt werden möchten. 

Der Mitarbe ler der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ 
fraute. was Zaleſki unter einer möglichen Schwä⸗ 


chung der Stellung Polens verſtehe, ob er damit 
mittelbar ſagen wolle, daß er für die Sicherheit 
Polens ein ſogenanntes Oſtlocarno für not⸗ 
wendig halte, oder ob er den jetzigen vertraglichen 
Zustand für ausreichend erachte. Darauf ante 
wortete Zaleſki mit großer Entſchiedenheit: 

Unter einem Oſtlocarno verſteht man gewöhnlich 
einen Vertrag, der die Sicherung unſerer Grenze 
mit Deutſchland unter die Bürgſchaft der 
Weſtmächte ſtellt. Eine ſolche Bürgi haft 
iſt im Kellogg⸗Vertrag enthalten. Unter 


der Vorausſetzung der Ratifizierung des Kellogg⸗ das 
Vertrages durch die beteiligten Mächte bin ich ber Di 
Zuſtand in pertrag- | 


Anſicht, daß der jetzige 
licher Hinſicht dem Siherheitsbehürfnis 
Erklärung 
der polniſchen Telegraphenagentur. 


Poſen, 12. Nobember. Die amtliche Polniſche 
Telegraphen-Agentur bringt den Wortlaut der 
Unterredung, die der Außenminiſter Zaleſki der 
„Oſtpreußiſchen Zeitung“ in Königsberg gewährt 
hatte. Der „Pat.“ zufolge erklärte der Miniſter 
Zaleſki u. a. in der Frage des Oſtlocarno, daß als 
Oſtlocarno gewöhnlich ein Vertrag aufgefaßt werde, 


der die polniſchen Grenzen gegen Deutſchland durch] Teil 


Garantien der Weſtmächte ſicherſtellt. Unter der 
Bedingung einer Ratifikation des Kellogg⸗Paktes 
durch die teilnehmenden Mächte ſei er der Meinung, 
daß die gegenwärtige Lage in vertraglichem Sinne 
die Sicherheit hinlänglich gewährleiſtet. 
Bei dieſem Satze haben fi dem „Kurjer Pozn.” 
die Haare geſträubt. Deshalb verlangt er auch vom 
Miniſter Zaleſki unverzügliche Aufklärungen 
in dieſer Angelegenheit, damit offenbar die öffent⸗ 


liche Meinung Polens nicht irrege führt 


wird. 


ah 
Regierung Maniu. | 

Die Betrauung des Führers der bäuerlich 
Oppoſition, Mani u, mit der Regierungs bild 
kann ein entſcheidender Wendepunkt ; 
der Entwicklung des großrumäniſchen Staates ET 
haupt ſein. Noch niemals hat die rumäniſche % 
tik eine Perſönlichkeit geführt, die ein ſo bege go 
tes Vertrauen in den breiten, den baue 
Staat tragenden Maſſen beſitzt wie diejer 9 
führer aus Siebenbürgen. Seine Aufgabe wird 
ſein, ſich die Möglichkeiten für ſeine Reformy 1 
im Kabinett und vor allem in der Kammer Mi 
ſchaffen. Sein nächſtliegendes Programm ist 
Herſtellung wirklicher demokratiſcher Berhälmig 
das heißt die Durchführung freier Wahlen. an 
fragt ſich, ob er den von feinen Gegnern bien 
innegehaltenen und bis ins kleinſte Dorf HMA 
durchgebildeten Staatsapparat in die Hand DEMAT 
men wird. Auch die Tatſache, daß ſein Geil 
Vintila Bratianu die Auslandsanleihenſen, 
zwar bis nahe an die Löſung herangeführt j 
aber durch feine Verbindungen immerhin die 4 
lichkeit zu Störungen im letzten Augenblick, 
bedeutet für den neuen Mann eine ſtarke x 
Der Í 


fährdung ſeiner Stellung. 


regierenden Intereſſengruppe find derart 
Machenſchaften durchaus zuzutrauen. 
ar; MM 


Englands Friedenspolitik. 


Die Auseinanderſetzungen im engliſchen un 
haus und Oberhaus über die Geheimpolitik , 
konſervat ven Kabinetts und beſonders über 
mit Frankreich eingegangenen Bindungen 
eine Klärung nicht gebracht. Die Regierung 
zwar das Rüſtungsabkommen mit Frankreich. 
weit es ſich auf die Seerüſtungen bezieht, pre 
gegeben, hat aber im übrigen ſich recht z wen, 
deutig ausgedrückt. Die Rechtfertigung 
Unterſtützung Frankreichs in der Landrüſtun 
frage war recht lahm und ließ erkennen, daß 
tatſächlich doch noch Bindungen beſtehen, für 7 
Frankreich irgendwo anders den Preis hat zan m. 
müſſen. Das Verhältnis Englands zu Nukak 
ſcheint immer noch gewichtig im Hintergrunde F 
engliſch⸗ſranzöſiſchen Freundſchaft zu ſtehen Sr 
ſeine Tribute von England zu beanſpruchen. 7, 
Miniſterpräſident Baldwin hat nun versie 
mit warmen Worten das allgemeine Fröſteln 
den engliſchen Oppoſitionsgruppen und in und i 
land zu beſeitigen. Es ſteht mit den Tatſachen . 
Erfahrungen der letzten Monate, mit der Beal 
lung Deutſchlands in der Rüſtungs⸗ und Räum j 
frage, mit den franzöſiſchen Kriegsmanövern 
Rheimland und der beſonders unduldſamen go 
yng gerade engliſcher Beſatzungsbehörden in por 
em Widerſpruch, wenn Baldwin von Beziehung 
ſpricht, die niemals ſo herzlich geweſen 55 
Anders würden die Dinge liegen, wenn dieſe N f 
in dieſem Augenblick ein Abrücken von ji . 
deutſchfeindlichen Kontinentalpon 
tit Frankreichs bedeuten folte. Bisher . 
die Begriffe Sieger und Beſiegte keineswegs 
der Politik verſchwunden, ſondern ſie haben 
der Vehandlung aller ſchwebenden Fragen 


dieſen Weg zu einer wirklichen Friedenspol 
den es unter Chamberlains Führ u 
verlaſſen hat, auf Baldwins Kommando 
wieder finden würde. 


— — 


Ein Artikel von marſchall pin 


Warſchau, 10. November. (A. W.) Gerüchten 
bie hat der „Expreß Poranny” dem Mat! 

iifudfti 8000 Zloty für einen Artikel zum 11. 
vember geboten. Der „Expreß Poranny“ hat 
alleinige Druckberechtigung, da andere Blätter i 
„Glos Prawdy“ und „Kurjer Poranny” eine f 
Summe nicht bieten konnten. (Uebrigens HIN 
auch der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ einen uu 
hängigkeitsartikel Pilſudſtis an.) Dieſe Sumy 
beſtimmt der Marſchall, wie verlautet, für won 
tätige Zwecke, wie es auch mit der © 
für das Interview zum 1. Juli geweſen, 
die für den Kauf von Wohnungen 
zwei unbemittelte Familien ve 
wurde. 5 


Warſchau, 10. November. (A. W.) Anlä 
Nationalfeier italieni 5 


Mar derdelegterben À 
italtenifchen Königs überreicht werden. N 
x > 

Tages : Spiegel. 

Das neue Kabinett Poincarés x 

aean Len Banners aß fat die ener 
; * 4 

i Chauſſee be il 

8 ins Sendern, Halle A 2 
tiefen St und überschlug fi 

mals. Von Inſaſſen wurden 18 zum 


Durch einen Waſſerrohrbruch wurde geſtah 


einem Hauſe in Berlin in der Nöpeniderfi ah e 
der Bürgerſteig aufgeriſſen und die Kellerſto 
gedrückt. Das Haus mußte geräumt were 


; * 
Am 6. November brach auf dem deutſchen 
er „Cap Polonia“ ein ales aus, das er 
eberwindung großer Schwierigkeiten geld 
den konnte. 


\ * ; 
ee 


Aus Stadt und Land. 
Horen, den 12. November. 


nung über die Bekämpfung 


ji der Tollwut. 

» 990 Rückſicht auf den gegenwärtigen Stand der 

Beta ut in der Wojewodſchaft Poſen iſt zu deren 
ampfung auf Grund der Verordnung des 

i te Sbräfidenten vom 22. Auguſt 1927 über die 

ber fung übertragbarer Tierkrankheiten und 

i entſprechenden Ausführungsverordnung vom 

Be, 1928 folgendes verordnet worden: 

Das ganze Gebiet der Wojewodſchaft 


Bo - A 
en wird als Tollwutſchutzbezirk an- 


TE Auf dem ganzen Gebiet der Wojewodſchaft 
in 


; Berord 


en müſſen alle Hunde, auch vorübergehend 
9 ns lührte bzw. eingebrachte, dauernd, d. 5. Lag 
E acht, an einer ſicheren Leine ges 
rden werden, ſowie mit ſicheren Maul- 
ſchlie en verſehen ſein, die das Beißen aus⸗ 
Cem en, ſofern die Hunde ſich nicht in ſicherem 
b 5 0 8 3 
Schzle Ausnahme bilden Jagdhunde, Polizei» und 
Forerhunde bei Ausübung ihrer Tätigkeit Dieſe 
ict b brauchen auch dann mit einem Maulkorb 
Kegerſehen zu fein. 
obige Diejenigen Hunde, die ohne Innehaltung 
ge! zi Vorſchriften angetroffen werden, müſſen 
teie et werden, falls der Eigentümer nicht be- 
A) er ſich bemüht hat, den Hund einzu⸗ 
Genehmi ichttz 
AN tigungen zur Nichttötung des Hundes 
Et die Verwaltungsbehörden er. Ne im 
0 den des, Wojewodſchaftsamtes aus⸗ 
gun De erteilen, und zwar unter der Bedin⸗ 
au % aß die Hunde der tierärztlichen Unterſuchung 
| gen i 
Wo 
N 


a des Beſitzers unterliegen werden. 

e In allen Gemeinden auf dem Gebiete der 

i en oojchaft Poſen müſſen alle über drei 
Aigen te alte Hunde, mit Ausnahme der 

b h dienſthunde, gekennzeichnet werden, 
Berka ie müſſen mit einer Hundemarke berjehen 
ffn N, nach der man den Eigentümer feſtſtellen 


d) Die Hundemarken werden den Hundebeſitzern 
X ir emeindevorftand, gegen Entrichtung einer 
Klee die dom Kreisausſchuß feiigefeht wird 


ein 5, a) Alle Gemeindevorſtände find verpflichtet, 

a underegiſter zu führen, in dem alle 

< ie Alter von über 3 Monaten enthalten 
en, 

Ei Jeder Beſitzer von Hunden iſt verpflichtet, 


daß Im Falle des Verlustes der Sundemarke 
t A der Beſitzer des Hundes jofort dem Ge- 
N evorſtand mitteilen und ſich um eine neue 
de ze bemühen. Der Gemeindevorſtand vermerkt 
iter erausgabe einer neuen Marke in dem Ré- 


as, Di 
Hund Die Anordnung der Kennzeichnung der 
W më bezieht ſich auch auf Hunde, die in Die Ge. 


itweilig eingeführt worden ſind, wenn ſie 
biete ae a m. und nn en dem Ge⸗ 
er Gemeinde länger als verbleiben. 

87. Die Gemeindevorſtände müſſen mindeſtens 


ſehum Monat eine Reviſion durchführen zur 
telung, 
in 


ob alle Hunde gekennzeichnet und re⸗ 
in . 
Q 3 Uebertretungen dieſer Verordnung werden 
nem nd der Strafbeſtimmungen der oben er⸗ 
kraft n Verordnung des Staatspräfidenten be- 
38, Di 
5 po e Verordnung 


tritt innerhalb fünfzehn 
jewodzki Dziennik Urzedowy in Kraft 
alle bis dahin erlaſſenen Vorſchriften 
ndeſperre auf. 


* 


. 
Wichtige verordnung 
für Geiſtesarbeiter. 
Om 22. Diennik uſtaw R. P. Nr. 84, Poj. 743, 
. September d. Is. befindet ſich folgende, für 
den Teil der Geiſtesarbeiter wich⸗ 
% rordnung: 
i ordnung des Miniſters für Arbeit und ſoziale 
un ge vom 31. Auguſt 1928, betr. Verlänge⸗ 
Und der Frit zur Einſendung von 
Ra ben über die Herſtellung von Berechti⸗ 
A die infolge Unterbrechung der Ver⸗ 
een g bor dem 1. 1. 1928 bei den Privat- 
U en (Geiſtesarbeitern) eingetreten ſind. 
Grund des Art. 147, Abi. 2, und Art. 168, 


= 


t 


j 2 . 
t wu Die in § 69, Abſ. 3, der Verordnung des 
2 ters für Arbeit und fogiale Fürforge vom 
estar. 1928 (Da. U. R. P. Nr. 118, Poſ. 1016) 
Friſt zur Einreichung von Eingaben 
en die Herſtellung von Berechtigun⸗ 
i infolge Unterbrechung der 
Rey erung bei den Privatange⸗ 
wird nen rbeitern) eingetreten b, 
en Ned zum 81. 12. 1928 verlängert. 

„ Diefe Verordnung tritt mit dem Tage 
Veröffentlichung in Kraft. 


e Tagebl.“ irrtümlich mitteilt, fä mt. 


dern g Geiſtesarbeiter, deren Verſiche⸗ 
ed erbrochen worden war und 
ale werden dal 8 durch Eingaben wieder her⸗ 
1 . 4 rau 
Jubiläumsfeier * 


de b 
aner Luboßska Fabıyta Drożdż: 
beiter b. Mis, veranſtalteten die Beamten uni 


ng gg Diem hochverehrten Chef, Herrn Tı 
) ellmer, aus Anlaß feines 25jäh 


ch eine Beamtenabordnung abgehol! 
üro geleitet. 


i ume u N . 
* S 4 richtete der zweite Direktor, Inge⸗ 


ark, herzliche Glückwunſchworte an 


Dienstag, 13. November 1928 


üds eime feiner Gattin nach dem ſeſtlich 
ü Am Eingang der 


Poſener 


Mee 


Nel 


RADION Ratschlag II. 


Alles, was aus Wolle ist, lässt sich gut mit Radion reinigen. 


Sie aber bitte, dass Wolle an sich sehr empfindlich ist und vorsichtig be 


handelt werden muss. Wolle verträgt 


Fasern durch Hitze verfilzen. Also: Radion wie immer kalt auflösen und 
in dieser Lösung die Wollsachen ohne Reiben ausschweifen und leicht 
ausdrücken. Radion entfernt dann jeden Schmutz allein. Beim Trocknen 
die Sachen RT bangen. sondern bei gewöhnlicher Temperatur auf 
Tüchern ausgebreitet hinlegen. Bei dieser Waschmethode werden Sie 
Ihre Jumper und Strickkleider durch Radion wie neu gereinigt finden, 
die Farben werden wieder frisch und leuchtend und die Wolle durch 


die Wäsche kein bisschen eingelaufen sein. 


den Jubilar. Hierauf geleitete man den Jubilar 
und deſſen Gattin in ſein mit Blumen geſchmück⸗ 
tes Arbeitszimmer, in dem ſich die Beamtenſchaft 
und Delegationen der Arbeiter der Fabrik ver⸗ 
ſammelt hatten. Hier richteten Vertreter der Ber 
amten und Arbeiter unter Ueberreichung von An⸗ 
denken und Blumen herzliche Glückwunſchworte an 
den Jubilar, der in bewegten Worten für die vielen 
Beweiſe der ihm zuteil gewordenen Ehrung 
dankte. Für den Nachmittag lud der Jubilar und 
deſſen Gattin die Beamten zu einer häuslichen 
Feſtlichkeit ein, wo dieſe gaſtlich bewirtet wurden. 
Auch hier richtete einer der Beamten herzliche 
Worte an den Jubilar. Bei Tanz und gemüt⸗ 
lichem er S man gemeinſam 
einige angenehme Stunden. Die reich einge⸗ 
laufenen Glückwunſchſchreiben, Te iara 155 
Blumenarrangements beweiſen, daß der Jubilar, 
wie auch ſeine Gattin ſich in ihrem Bekannten⸗ 
kreiſe großer Beliebtheit erfreuen. Seitens des 
Mitarbeiters, der Untergebenen — Beamten ſo⸗ 

wie auch Arbeiter — wurden auf: Anlaß 
dieſer ier Worte tiefempfundener Verehrung, 
erworben hat, ausgeſprochen. Möge es dem Jubi 
lar vergönnt ſein, an der Seite ſeiner Gattin das 
50jährige Jubiläum in Luban zu feiern. 

— —— 

Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Oktober 1928 für den Doppelzentner 
4,01 zł. 

Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieje der Tarif⸗ 
kontrakt maßgebend iſt. 

` —— 

X Die Hundeſperre in der Stadt Poſen iſt ange⸗ 
dnet worden, nachdem ein Hundetollwutfall amt- 

ý feſtgeſtellt worden ift. Man beachte im übrigen 

Artikel an der Spitze von „Stadt und Land“ 
die allgemeine Anordnung für die Wojewod⸗ 

Poſen zur Bekämpfung der Tollwut. 
Die einmalige Unterſtützung für Renten⸗ 
änger im Bereich der Übezpieczalnia Krajowa 
ir. Miters- und Invalidenunterſtützung) in Poſen 


7 


„ind in Höhe einer Monatsrente am 1. Dezember 
Uhr wurde der Jubilar aus fei. 


:ie3 Jahres ausgezahlt werden. Dieſe Unter- 
‚üßungen werden am 1. Dezember die Rojtämter 
gegen einen Perſonalausweis den Rentenempfän⸗ 
gern auszahlen, die ein Anrecht auf die laufende 
Dezemberrentenrate haben. Zu dieſem Zweck 
haben die Rentenempfänger am 1. Dezember den 


ollkleıdun 


Fei { 
die ſich der Jubilar durch ſeine edle alpen ers Ge 


Tageblatt 


Beilage zu Mr. 261 


x Ein wüjter Auftritt. Auf dem Plac Swieto- 
kröhfki (fr. Petriplatz) kam es in der Nacht zum 
Sonnabend zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Schutzmann und drei Radaumachern, die 
auf die Anrufe des „Schutzmanns jih nicht be- 
ruhigten. Einer beſchimpfte den Schutzmann und 
ſchlug ihm mit der Fauſt ins Geſicht, als er auf: 
gepa rt worden war, ſich auszuweiſen. Nun 

men die beiden Genoſſen zu Hilfe, warfen der 
Schutzmann zu Boden und machten ſich daran, ihn 
zu entwaffnen. Der Schutzmann griff zum Ne 
volver und gab auf einen Angreifer einen Schuß 
ab, der ihn ins linke Bein traf. Der Leichtver⸗ 
letzte, ein Baugewerkſchüler (11) Witold Or wat, 
wohnhaft ul. Patr. Jackowſtiego 9 (fr. Nollendorf. 
ſtraße), wurde ins Stadtkrankenhaus gebracht. Der 
zweite Angreifer iſt, wie feſtgeſtellt werden konnte, 
ein Stefan Kalinſki, Glogauerſtraße 55 b, 
Der dritte iſt leider entkommen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Stani⸗ 
ſtawa Wiewiörkowſki ein Wintermantel und 
ein Sommermantel im Geſamtwerte von 600 zl; 
einer Jozefa Jankowiak, ul. Dabrowſkiego 90 
(fr. Große Berliner Str.) 2000 zit in bar, zwei 
Trauringe und ein paar Ohrringe; einem Stani⸗ 
ſlaw Skowron aus Zakrzewo, Kreis Jaroſchin, 
in einem Straßenbahnwagen der Linie 1 eime Vrief⸗ 
taſche mit 225 zl, einem Militärpaß, einer land⸗ 
wirtſchaftlichen Mitgliedsbeſcheinigung, zwei Päſſen 
und anderen Dokumenten. 

X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei bedecktem Himmel vier Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 18. November: 7.19 und 16.09 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, früh + 0,06 Meter, gegen + 0,07 
Meter am Sonntag und. + 0,08 Meter am Sonn⸗ 
abend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit, 
ſchaft der Xerzte“, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telep: 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 10. bis 17. No. 
vember. Alt ſtadt: St. Martin⸗Apotheke, Rataj⸗ 
czaka 12, Grüne Apotheke, Wroclawſka 31, Rote 
Apotheke, Stary Rynek 37. Jerſitz: Stern⸗Apo⸗ 
theke, Kraſzewſkiego 12. Lazarus: Pluciuſti⸗ 
Apotheke, Glogowſta 74/75. Wilda: Fortunas 
Apotheke, Görna Wilda 96. 

X Rundfunkprogramm für Dienstag, 13. Nobbr, 
7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 13 bis 14: Zeit⸗ 

ichen, Schallplattenkonzert. 14 bis. 14.15: Bör- 
en. 14.15 bis 14.30: Kommunikate. 17.10 bis 
17.35: Das Radium im Kampfe gegen Krebs. 
17.35 bis 18: Franzöſiſcher Mittelkurſus. 18 bis 
19: Kammermuſik. 19 bis 19.20: Neues von der 
Landesausſtellung. 19.20 bis 19.45: K. Smigtel⸗ 
fi: Grundbegriffe der Jura. 19.45 bis 20.10: 

Stanczewfki: Die Kanariſchen Inſeln und das 
Muſeum im „Las Palmas“. 20.10 bis 20.25: 
R. Fengler: An den Stufen des Marſchall Foch⸗ 
Tenkmals. 20.30 bis 22: Internationales Konzert 
aus Prag. 22 bis 22.20: Zeitzeichen, Beipro⸗ 
gramm. 22.20 bis 22,40: Kommunikate. 22.40 bis 
24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Argenau, 10. November. Geſtern geriet beim 
Rangieren von Güterzügen der 18jährige Arbeiter 
Leon Nowicki zwiſchen die Puffer und wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß er nach zwei Stunden ſtarb. 

* Bismarcksfelde, 9. November. Dem Beſitzer 
Ernſt Flauß, hier, verbrannte ein Schober 
Gemenge im Werte von 9000 Zloty. Mitver⸗ 
eh iſt eine Dreſchmaſchine im Werte von 
1 loty. Auch ein Schober des Traugott 
ach an Werte von 3550 Zloty ging in Flam⸗ 
men auf: — In Sokolowo verbrannte ein 
Strohſchober der Beſitzerin Theodora Micha⸗ 
lak, wobei auch ein Dampfdreſchſatz im Werte von 
15 000 Zloty verbrannte. Ebenſo verbrannte ein 
Stall des Wirts Ludwig Luſiak. Dem Land- 
wirt Winiarſki in Charbowo verbrannte ein 
Schober Hafer im Werte von 6000 Zloty. 

* Bromberg, 9. November. Ein kühles Brahe⸗ 
bad hat ſich bor einigen Tagen ein hieſiger Soldat 

eleiſtet, der der Wache zugeteilt war. Zu der 

che kam ein Ziviliſt, der dort fein Rad abſtellte. 
Der Soldat ſetzte ſich eigenmächtig auf das Rad, 
um ein wenig an der Brahe entlang zu fahren. 
Dabei verlor er unter der Theaterbrücke das 
Gleichgewicht und ſtürzte mit ſeinem Stahlroß in 
den Fluß. Zwei Herren, die den Vorfall beobachtet 
hatten, leifteten dem Soldaten Hilfe, jo daß er 
nebſt Rad wieder an Land gebracht werden konnte. 
— Das Fräulein Aniela Nowak wohnte 
vorübergehend bei Verwandten in der Brahegaſſe. 
Als dieſe Verwandten vor etlicher Zeit eines Abends 
n Hauſe kamen, fanden fie die Wohnung wohl 
verſchloſſen, 


Bedenken 


keine heisse Behandlung, weil die- 


Poſtbeamten zwei Quittungen vorzulegen, 
und zwar eine für die zu empfangende Dezember⸗ 
rate und die zweite, in derſelben Höhe, für die ein⸗ 
malige Unterſtützung. Die außerordentliche Unter⸗ 
ſtützung bezieht ſich nicht auf diejenigen, die 
unter Vermittlung der Übezpieczalnia Krajowa 
ihre Renten von Berg- und Hüttenverſicherungen 
oder aus dem Fundus für Rückwanderer beziehen. 
(Nach dem Geſetz vom 28. Juli 1926. 


-X Die für heut vormittag angeſagte Sonnen- 
finſternis iſt leider für uns unſichtbar vorüberge⸗ 
gangen, da der Himmel mit dichten Wolken über⸗ 
zogen war. 

X Die wenigſten Ehen werden in der Poſener 
Wojewodſchaft geſchloſſen. Wiſſenſchaftliche For⸗ 
ſchungen der letzten Jahre über den Bevölke⸗ 
rungszuwachs in Polen haben ergeben, 
daß die Zahl der Bevölkerung Polens durch Ge⸗ 
burten jährlich um etwa eine Million zunimmt. 
In den Jahren 1923 und 1925 ift dieje Ziffer fogar 
um einiges überſchritten worden. Die meiſten 
burten wurden in den öſtlichen Randgebieten 
regiſtriert, die geringſten — in den Weſtgebieten. 
In den Oſtgebieten beträgt der jährliche Bevölke⸗ 
rungszuwachs 214 Prozent. Dagegen ſterben in 
Polen 500 000 Menſchen jährlich, am meiſten in 
den ſüdlichen Wojewodſchaften (20 auf 1000), am 
wenigſten in den Weſtgebieten (14 auf 1000). Ehen 
werden in Polen etwa 250 000 jährlich geſchloſſen, 
wobei bemerkt werden muß, daß in der Poſener 
Wojewodſchaft die wenigſten Ehen ge⸗ 
ſchloſßen werben, die meiſten — in den ſüdlichen 
Wojewodſchaften. 8 

* Das Diplom der Rechte mit dem Titel Magiſter 
haben erhalten: Grabſki aus Wroble, Kreis 
Strelno, F linſti aus Jarugowo, Wojew. Lodz. 
M. Halaf aus Inowroclaw. 

X Die Reklameſäule am Petriplatz ijt jetzt 
wieder in Tätigkeit. Sie hat ein neues Barometer 
und Thermometer erhalten, und ſeit Sonnabend 
iſt auch wieder die Uhr im Gange. 

4 Das Konzert des Violinvirtupſen Georges 


aber das genannte Fräulein ge⸗ 
feſſelt an Händen und Füßen auf dem 
Bett liegend vor. Die Beſtürzung war groß, die 
Polizei wurde alarmiert und die junge Dame ihrer 
Feſſeln entledigt. Als ſie etwas zu ſich gekommen 
war, erzählte ſie eine ſchreckliche Geſchichte: Sie 
ſei überfallen worden. Ein fremder Mann ſei in 
die Wohnung gedrungen, hätte ſie gefeſſelt und 
dann 5 Zloty geraubt. Die Polizei fand das Zimmer 
in größter Ordnung vor. Auf dem Tiſch lagen noch 
eine Uhr und Ringe, die der „Verbrecher“ verſehent⸗ 
lich liegen gelaſſen hatte. Man kam bald zu der 
Einſicht, daß man es hier mit einem ſehr eigen⸗ 
tümlichen Ueberfall zu tun hatte. Und die junge 
Dame gab auch bald zu, daß ſie die Geſchichte mit 
ihrem Liebhaber inszeniert hätte. Warum, zu 
welchem Zweck? — Das hat die Polizei nicht fejt- 
ſtellen können und will die „Ueberfallene“ nicht 
angeben. 

* Bromberg, 9. November. Der Verwaltungsrat 
der Lubliner ſtaatlichen Getreideanlagen hat, erner 
Meidung der „Deutſchen Rundſchau“ zufolge be- 
ſchloſſen, die B rom berger Mühlen als 


Fortwährend 


Enesco, welches am Sonnabend ſtattfinden ſollte, : Werden noch 
ſt verlegt worden auf unwiderruflich Dienstag, Beſt ellungen BE 
den 18. November, abends 84 Uhr im Saale auf das 


des Evangeliſchen Vereinshauſes. Karten behalten 
ihre Gültigkeit. Vorverkauf bei Herrn Szrejbrowſkt, 
ul. Gwarna 20 am Dienstag an der Abendkaſſe. 

x Eine Autobusverbindung zwiſchen Place Wol- 
ności (fr. W'elhelmsplatz) und Solatſch wird am 
Donnerstag dieſer Woche eröffnet. Die Wagen 
werden alle 15 Minuten verkehren. 


„Poſener Tageblatt“ 


ur die Monate November u. Dezember 

o allen Poſtanffalten. eren Agenturen 

und von der Geſchäftsſtelle, Poznan. ulica 
Zwierzyniecka 6, entgegengenommen. 


FILIALEN: 


Zweigabteilung feinen Anlagen anzugliedern. Der 
Beſchluß ſteht mit dem des Wirtſchaftsausſchuſſes 
des Miniſterrats im Einklang. Die hieſigen Spei⸗ 
cher follen in nächſter Zeit einer gründlichen Revi⸗ 
fien und Erneuerung ſowie einem Umbau zu 
Getreideſilos unterzogen werden. 

* Jarvtſchin, 10. November. der e 
Witaſchütz wurde geſtern 28jährige Mr- 
beiter Kazimierz Mikolajczak vom elek⸗ 
triſchen Strom getötet. 

* Koſten, 9. November. Geſtern wurden hier 
ſechs Kaufleute um Waren im Werte bon 
1200 Zloty beſtohlen. Die Polizei konnte die aus 
6 Köpfen beſtehende Bande auf dem Bahnhofe feſt⸗ 
nehmen. Die Bande ſtammt aus Poſen. Es han⸗ 
delt ſich um: Waclaw Maciejewſki, 28 Jahre, 
Wiergbiecice 8a (fr. Bitterſtraße), die Witwe 
Jadwiga Szalata, deren 20jährige Tochter 
Pelagja, deren 20jährige Aftermieterin Pelagja 

e er alle von Strumykowa 8 (fr. Bachſtr. ), 

ja RG Zz ek aus Chomiaze, ul. Mylna (früher 
tr.), und Agneſzka Jarman, Zurawa 12 
* | abe), 

* Kopnitz, 11. November, Voliftändig er⸗ 

neuert wurde die am Grenzübergange über den 


Obrakanal führende Brücke, deren me 
durch die hieſige Behörde erfolgte, ſo daß der Ver⸗ 
Er ungehindert wieder a ommen werden 
nn. 


* Lindenbrück, Kreis Bnin, 10. November. Am 
Montag nachmittag 72 Uhr brannte dem 
Landwirt Fauslau die Scheune mit Wagen⸗ 
ſchuppen und allen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Geräten ab. Der neue Viehſtall brannte oben 
mit den Heuvorräten ebenfalls aus; den Anſtren⸗ 


gungen der vereinigten Feuerwehren ge es, 
ein Uebergreifen der Flammen auf das Wohnhaus 
zu verhindern, obwohl der Südwind das Feuer ins 


Gehöft hineintrieb, und die Glut einen Aufenthalt 
im unmöglich machte. an 
Fa da F. nur gerin 
ntſtehungsurſache ijt no 
* Oſtrowo, 9. November. Wie mitgeteilt wird, 
hat der ee berichtete Ueber fall bei 
N eb gels e Kelle cht 
0 geſtohlen ſein n 
ſtattge funden Wegen Irreführung der Be⸗ 
örden wird nun Nowicki zur Verantwortung ge⸗ 


* Schroda, 9. November. Geſtern ein 
14 5 auf der ul. 8. Maja airg ay er 
Pakete, in denen ſich Schnittwaren befanden, 
die in der Nacht bei der Firma Barcylak geſtohlen 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Für alle eine Warnung. Eine ſo irrtümliche 
Meinung hatte man früher von der Vedeutung 
einer Erkältung, daß die meiſten Menſchen ſie als 
gang belangloje Sache betrachteten. Nur dadurch 
onnten 1 und Grippe⸗Epidemien ſo ent⸗ 
ſetzliches Unheil anrichten. Dank der aufopfernden 
Arbeit der Aerzte und Behörden weiß jeder, daß 
eine Erkältung, ſo harmlos ſie auch ſcheinen möge, 
nicht unbeachtet gelaſſen werden darf. Das für 
dieſe Zwecke in erſter Linie angewandte Mittel iſt 
Aſpirin. Einige Tabletten genügen ſchon, um 


eine Erkältung zu beſeitigen und ſchlimmere Uebel bz 


zu verhüten; daher auch ihre Weltb ühmtheit. 

Aſpirin⸗Tabletten in der Originalpackung „Bayer“, 

erkenntlich an der flachen Schachtel mit roter Ban- 
„ {ind in jeder Apotheke zu kaufen. 


Elektrische Haus- u.Koehgeräte der Weltmurke 


Wasserkocher Teemaschine Kaffeemaschine . Bügeleisen 


Poznan, Fr, Rataiczaka 15 
Katowice, Dyrekcyina 5 
Lwöw, Trzeciego Maja 15 
Lódź, Narutowicza 32 


Tätigk 
DUNLOP RUB 


Tage ausſtiegen und die Verdutzten 


POLSKA SPOLKA AKCYJNA 


RUBBER COMRANY 
Stammkapital 2000000 21. 


beehrt sich hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass ihre Gründung vollzogen ist. 
eitsbereich der Gesellschaft liegt der Alleinvertrieb von Erzeugnissen der Eirma 
BER COMPANY LTD. in England, auf dem polnischen Markt. 


Der Gesellschaft und somit auch den verehrten Abnehmern steht die gesamte Organi- 
sation, die Erfahrung und das technische Wissen der DUNLOP- Gesellschaft, die als 
Schöpfer der pneumatischen Reifen bekannt ist, zur Verfügung. 


Der unmittelbare Geschäftsverkehr mit den verehrten Abnehmern wird sicherlich die 
bisherige angenehme Zusammenarbeit weiterhin fördern, 


waren. Die Spuven deuten auf drei Diebe, die 
jetzt verfolgt werden. 

* Reichthal, 10. November. Als am Sonnabend, 
abends gegen 11 Uhr, der auf dem Ringe wohn⸗ 
hafte H. Ehresnik fein Gehöft betreten hatte, 
wurde er von mehreren unbekannten Perſonen 
überfallen und mit einem Hagel von Ziegel⸗ 
ſteinen und Flaſchen beworfen. &. faßte Mut 
und ſtellte ſich den auf der Lauer liegenden Ban⸗ 
diten entgegen, die vor ihm bald die Flucht er⸗ 
griffen. Nur ein ſchwerer Schlag mit einem Stein 
gegen die Stirn, hinderte ihn an der Feſtnahme 
eines fliehenden Banditen. folge der erlittenen 
Verletzung mußte er ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. Nach dem Ueberfall erſtattete er der Poli⸗ 
zei Anzeige, die den Tätern bereits auf der Spur 
iſt. Es handelt ſich hier um einen Racheakt, den 
Ch., der ſonſt in allen ige beliebt iſt, auf zwei 
Vorkommniſſe vor einiger Zeit zurückführt. 

* Wreſchen, 9. November. Geſtern wurde auf 
der Chauſſee bei Biechowo ein verdächtiger 
Mann angehalten, der ein großes Paket ivg 
das Sachen enthielt, die tags zuvor bei Jan Nato 
in Biechowo geſtohlen worden waren. Der Feſt⸗ 
enommene entpuppte ſich als der Deſerteur 

oman Walkowiak vom 31. Inf.⸗Regiment 


in Lodz. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Briefen, 7. November. Geſtern nachmittag 
paſſierte das Auto eines in hieſigem Kreiſe wohnen⸗ 
den e eee vom Lahnhof kommend, die 

rühere rtenſtraße. Die ſiebenjährige Tochter 

s Kaufmanns Miſzak, die ſich in Begleitung 
des Kindermädchens auf einem Spaziergange be⸗ 
fand, af einen halbfauſtgroßen Stein und 
warf ihn auf das entgegenkommende Auto. 
Durch den Wurf wurde die vordere Windſcheibe 
vollſtändig zertrümmert und eine im Fond des 
Wagens penbe junge Dame durch die heraus⸗ 
fliegenden Glasſplitter leicht verletzt. 

4 Dirſchau, 10. November. Aus verſchiedenen 
Orten Pommerelleus kommen Nachrichten, daß dort 
junge Mädchen gewaltſam mit Hilfe 
bon Automobilen entführt wurden. In 
die ſem Zuſammenkang biche ein Vorfall beſondere 
Beachtung verdienen, der ſich hier zugetragen hat. 
Vot einigen Tagen befand ſich eine Dame aus der 
Danziger Straße gegen 10 abends in Be⸗ 
gleitung eines befannten Fräuleins auf dem Geim- 
wege aus der Stadt. Auf dem Bürgerſteige in der 
Nähe der Wohnung blieben die beiden Damen noch 
eine Weile ſtehen. Während der Zeit hielt auf 
der Straße ein Auto, aus dem zwei elegante Herren 
en zum Einſteicen 
nötigen wollten. Dabei verſtändigten ſie ſich in 
franzöſiſcher Sprache. Die Dame lief ſchnell an 
die ern“ und zog die Klingel. Sofort en 
die beiden Unbekannten ins Auto und fuhren in 
Richtung Danzig davon. 

* Dirſchau, 9. November. Wegen Beihilfe 
beim Verbrechen gegen keimendes 
Leben mit Todesfolge einer Witwe Marie 
Penke aus der Schloßſtraße iit hier die Hebamme 
Krüger aus der Poſtſtraße in nter⸗ 
ſuchungshaft genommen worden. 

„ Graudenz, 9. November. Ihren gual⸗ 
vollen Verletzungen erlegen ijt im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein etwa 20 jähriges 
Dienſtmädchen, das vor einer Woche durch Cin- 
ſeinem Leben ein Ende 
Mädchen, das aus Nig- 


bre war am Abend des Sreitog 
t 
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Fader und durch dieſes ins Innere gelangten. 7 
orübergehende wurden auf die Anweſenheit der * Stettin, 10. November. Eine fur cht ha in 
Langfinger aufmerkſam, die, als fte ſich beobachtet[ Bluttat hat ſich in der Nacht zum Mittwoch À 


wußten, ſchleunigſt verſchwanden. Ob und mie- 
viel geſtohlen worden iſt, war bisher nicht bekannt 
eworden. Gegen 1 Uhr nachts haben ſodann 
Einbrecher der Poznanſki Bank Ziemian 
in der Marienwerderſtraße einen Beſuch abgeſtat⸗ 
tet. Sie gelangten ungeſtört in den Kaſſenraum. 
Der über dieſem ſein ae er beſitzende Di⸗ 
rektor der Bank wurde infolge des von den Ein⸗ 
dringlingen, die ſich am Kaſſenſchrank zu ſchaffen 
machten, verurſachten Geräuſches wach und ſtellte 
Nachforſchungen an, wobei auch andere Haus⸗ 
bewohner behilflich waren. Die Spitzbuben haben 
auch in dieſem Falle bemerkt, daß ſie beobachtet 
wurden, denn ſie hatten es inzwiſchen für das 
Geratenſte gehalten, ſchnellſtens zu verſchwinden. 
Trotzdem iſt es gelungen, feſtzuſtellen, daß es ſich 
um drei Männer und eine Frauensperſon gehan⸗ 
delt hat. Im vorliegenden Falle iſt ihr Beutezug 
glücklicherweiſe völlig vergeblich geweſen. 


* Stargard, 10. November. Eine männliche 
Leiche fanden am Donnerstag Fiſcher in ihren 
Netzen im Schwarzwalder See. Da die Leiche ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen hatte, konnte ſie 
weder identifiziert noch die Todesurſache feſtgeſtellt 
werden. Der Extrunkene hatte einen Rückſack bei 
ſich, der mit Ziegelſteinen gefüllt war. 


E Thorn, 9. November. Der „modernen 
Zeit! zum Opfer gefallen find die beiden 
prächtigen alten Weinſtöcke an der Front des 
Hauſes Culmerſtraße 14. Hier befand ſich früher 
die bekannte Weinhandlung Joh. Michael Schwartz, 
für deren Unternehmen die Weinſtöcke ein ſchönes 
125 le kon re Bean. ge man fie 
jetzt entfernte, erſcheint unverſtändlich, zumal fie s 
dem alten kleinen Hauſe ſehr . „zu Ge. tragt werden muß, die zu erlangen aber ri 
ficht” ſtanden. perſonen keine Ausſicht haben. 


* Tuchel, 9. November. Eines Abends begab fih | — — 717 
das Bräulein Marta Kotlenga auf den Aus dem Gerichtsſaal. 
* Warſchau, 10. November. Der Ober 


on 2 e zu ihren Eltern; 
kurz vor Stobno näherte fih ihr ein Auto, das M| Gerichtshof in War verhandelte 
ihrer 1 anhielt, und ein elenden Richter PE e aus 
1 aus dem Wageninnern nöt gte am Bug, der angeklagt war, Mißbräuche 
tie zum Einſteigen. Das Mädchen behtelt[ Gerichtsbeamten geduldet zu ha 
Das Berufungsgericht, ihn in aun 
u 


die Geiſtesgegenwart, und als es merkte, daß der das en i 
zweite Herr aus dem a ausgeſtiegen war, | Jnftang verhandelte, hatte auf Freiſpr ch er 
u ch i in pieje? 


Hauſe Bachſtraße 9 in Züllcho w abgeſpie 5 
Bewohner des Hauſes, die durch ein Röcheln 
merkſam wurden, drangen in die Wohnung 
Eheleute Krohn ein, wo ſich ihnen ein M 
darer Anblick bot. Neben dem Tiſch lag in 
Blutlache der Ingenieur Fahl, dem bee 
i durchſchnitten wal 
In der W lag Frau Krohn 

ebenfalls die Halsſchlagader pe 

net war. Daneben lag der Ghemann K 
mit einer ſchweren Schußwunde in der reine 
Schläfe. Außerdem wieſen die beiden erſten 4 
Verletzungen auf, die durch Leilhiebe verutln 
worden waren. Der Ehemann Kron gab mii 
ſchwache Lebenszeichen von ſich. Die Mord kon 
fion ſtellte fejt, daß ſich die Tat etwa um! 
nachts zugetragen hat. Sie iſt von dem Ehe 
Krohn längere Zeit vorbereitet geweſen. Er 
den Liebhaber feiner Frau, den Ingenieur Dun 
zu einem Trinkgelage eingeladen und war "77 
über die Schwerbezechten hergefallen. 


2 
£ 
` 
£ 


"Briefhaften der Schriftleitung, 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nut werktäglich von 12 bis 151], Uhr. 


3bz. Ihre Frage vermögen wir ohne gend 
Kenntnis der Dinge nicht zu beantworten. We 
Sie ſich in der Angelegenheit an einen Y 
anwalt. 1 
Fr. M. in R. Die Einfuhr von Muſikinſirume 
ten aus Deutſchland iſt von einer Einfu rge⸗ 
migung abhängig, die durch die zuſtändige 
delskammer beim Ausfuhramt in Warſchau 


a 


ergriff ed die Flucht es gelang ihr, bei Der Oberſte Gerichts ob 
dem Beſitzer wifi, der auf dem Abbau in der teil auf und tert Anbusegtewde 
Nähe wohnt, Schutz zu finden. Das Auffälligſte[ Monaten Haft. Damit geht er zug 


dabei war, daß nach dieſem Vorfall das Auto um- 
lehrte und in Richtung Frankenhagen im ſchnell⸗ 
ſten Tempo weiterfuhr. 5 


Í — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 10. November. Giner, der zu 

einer eigenen Beerdigung erſchien. 

or einiger Zeit wurde in einem jibier Krane 
kenhaus in rſchau ein ſchwerkranker Mann 
eingeliefert, deſſen rſonalausweis auf de 
Namen Chaſkiel Roter lautete. Er wurde 
einigemal operiert und ſtarb 
kenhausverwaltung benachri 


Richterwürde verluſtig. 


Wettervorausſage für Dienstag, 13. Nov 
= Berlin, 12. November. Für das m 
ee P Meiſt Härter Shen, mi 
erer mung; friſche ſüdweſtli 

leichte Regenfälle. A; de Ai Prag 


Weſtoſtwärts it ä 
mi ee eel ende weitere Erw | 


Kino Renaissance 
Poznan, ul. tanfata 8/9. 
Vom 12. bis 18. November 1928: 


BAT ; rett AN 

gom reden 1155 i 8 Er 116 N Harry Peel im Film unter dem zu a 
er, r DD l, a s A $ 
= 58 1 8 ea und woh Beer- Abenteuer auf den Gisgipie g | 


ei zu feiner eigenen 
ie es ſich n heraus- 
ſtellte, war der Verſtorbene in Wirklichkeit ein 
Abram Mangarten aus Logow, Kreis Opa. 
tow. Als er nach dem Krankenhaus übergeführt 


wurde, verſahen ihn feine Familie nange örigen 
mit ahnen gage en fe e ce um die Rur- 
ä i e 


digung gekommen. Beginn der Vorführ. 4, 5.40, 7.20, 9 uhr · | 
Faiür Jugendliche geſtattet. ; 


koſten zu erſparen. Hätte Roter nicht 

vechtgeliig daei 0 u auch an 100 Bit Seiten 1 
wohl kaum aus slicht gekommen. Der An⸗ mit Titelbild à 0,70 zl, nach auswärts Mi” 
elegenheit nahm ſich bie: Polizei an. Der anfäng- zuſchlag. : 


ch beihlognagmi. Leichnam 
185 Beerdigung . 


Protos 


Mangartens wurde e der Drukarnia Concordi 


fc, Poznan, ul. Zwierzyniecka 


sind billig im Gebraut 
nyqgienisch, jeder2@ 
betriebsbereit p 


Erhältlich in alten einschlög a 
Geschäften. yi 


T 


rr 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 13. November 1928 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


Berlin, 9. November. Notierungen für 4% kg frei 
Meierei: 1. Sorte 1.92 Mk., 2. Sorte 1.75, abfallende 
Sorten 1.59 Mk. Tendenz fester und eher ruhig. 

Eier. Berlin, 9. November. Amtliche Notierungen 


= Das Einiuhrverbot für Gerstengrütze, das letzt- 
hin bis 31. Oktober d. Js. befristet war, ist laut einer 
soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 91) veröffentlichten 
Verordnung des Ministerrates bis einschliesslich 


andelsnachrichten. 


lte Lage der polnischen Glasindustrie. 


12. 11. | 12. 1%, 10. 11. 10. 11. 


T letzte i i 
tldungen 1 Zeit in der polnischen Presse mehr- |37. Juli 1929 | Der H : Pe : A 
i üb 2 . Juli verlängert worden. Der andels- der Berliner Eierbörse in Pfennigen pro Stück franko riet id Briot 
ebe Wurden, nat ka o e * minister kann im Einvernehmen mit dem Finanz- Waggon Berlin: Deutsche Trinkeier gestempelt über M . m PX 85705 Are, 
z W, an den Glashüttenverband gewandt, der minister gewisse Mengen Gerstengrütze von dem Ver- |65 g —.—, über 60 g 21, über 53 g 18, über 48 g 14, 2 . 22 Weg S 
in dies jez wei Á bot befreien. frische Eier über 60 —.—. über 53 g 15—16, über | Bern e — 122656 120 
em Industriezweig folgendermassen, 2 } f Berlin RE = x 6 | 123.004 
= „Arbeitsbörsen“ sollen nach einem Projekt des |48 g 12%, dänische und schwedische Eier 19%—21, | Warschau Pr 57.76 57.30 57.72 57.87 
Posener und litauische grosse 16. russische grosse Noten 


Arbeitsministers in den Städten Warschau. Lodz, 
Krakau, Lemberg, Posen, Thorn, Sosnowice, Wilna 
und Stanislau eingerichtet werden. Es sollen dies Ge- 
bäude sein, in denen die staatl. Arbeitsvermittelungs- 
ämter untergebracht und gleichzeitig grosse Warte- 
räume für Arbeitssuchende und Arbeitgeber geschaffen 
werden können. 

= Die Ausfertigung der Gewerbescheine für 1929 
hat am 1. November bei den lokalen Finanzbehörden 
begonnen. Die Gebühren sind samt den Zuschlägen 
gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. Das 
Finanzministerium wird aber alsbald neue Anweisun- 
gen an die Behörden ergehen lassen, durch welche 
alle in der Praxis entstandenen Zweifel bei der Klas- 
sifizierung der Unternehmen behoben werden sollen. 


Die „Pepege“ in Deutschland. Aus Marienburg 
kommt die Nachricht, dass in der Nähe des dortigen 
Hafens eine Zweigfabrik der Gummiwarenfabrik „Pe- 
pege“ in Graudenz errichtet wird. Die Produktion 
der Marienburger Zweigfirma ist für den Absatz im 
Deutschen Reich bestimmt. Die neue Firma heisst: 
„Deutsche Gummiwerke „Bepege' 
Marienburg“ und wird in der ersten Zeit vor- 
aussichtlich einige Hundert Arbeiter in der Fabrika- 
tion von Gummischuhen beschäftigen. 

= Geschäftsabschlüsse und Kapitalserhöhungen. In, 
der Generalversammlung der C. Hart wig-A.-G. in 
Posen vom 3. d. Mts. wurde die Bilanz für 1927/28 
vorgelegt, wonach eine Dividende nicht zur 
Auszahlung kommt, da im Zusammenhang mit der 
Entwicklung des Hafens in Gdingen und der nächst- 
jährigen Landesausstellung in Posen bedeutende In- 
vestitionen gemacht werden sollen. Die Firma wird 
für diese Ausstellung als Generalspediteur fungieren. 


13% 14, normale 13, Eier aus in- und ausländischen 
Kühlhallen: extra grosse 15—16, grosse 14—14%, nor- 
male 11—11%, kleine 9%—10. Die Kopenhagener 
Notierungen betragen 2.20 Kr. für eine Mandel. Das 
Geschäft ist sehr belebt, das Kaufinteresse besteht 
für Eier aus den Kühlhallen. a 

Zucker. Danzig, 10. November. Melasse- 
notierungen für die Kampagne 1928/29 mit Lieferung 
Nov./Dez. 22 Dollar loko Grenze für 1 Tonne. Trocken- 
schnitzel Lieferung Nov./Dez. Dollar 30—31 für eine 
3 loko Grenze. Umsatz durchschnittlich, Tendenz 
ester, 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borys la w, 
10. November. Der Rohnaphthakartellpreis ist mit 
190 Dollar unverändert, der Bruttopreis beträgt nach 
Feststellung der staatlichen Polmingesellschaft 173.20 
Dollar für 10000 kg der Marke Boryslaw; der Erd- 
gaspreis ist für Oktober auf 5.10 zł für 100 cbm fest- 
gesetzt worden. Die Bohrtätigkeit ist zufrieden- 
stellend. 7 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 10. No- 
vember. Die Firma Elibor, Mazowiecka 11. notiert 
folgende Preise loko Lager für 1 kg in Zloty: Banka- 
zinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, 
verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, 
Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 zł für 1 Kiste. 

— — 


Die 
Haube der Fensterglas herstellenden Hütten 
. i augenblicklich in einer sehr schweren 
edroh Existenz dieses Industriezweiges ist 

à 2 t. Schuld daran ist der unge- 
Loltaritg ollschutz (?). Unter Pos. 79, 8c 
le tri ist der normale Zollsatz. der 52 zł für 
ches der g, im Jahre 1926 ungeachtet des Ein- 
f Tschech, Glasindustrie um 20 Prozent zugunsten 
ünten 3uslowakei ermässigt worden, Bei der 
i iste Tozentigen Zollvalorisierung ist derselbe 
n der Tschechoslowakei weiter ermässigt 
Tschechog. olgen einer derartigen Bevorzugung 
StrODha] Slowakei (32 zł Zoli für 100 kg) sind 
Fhischem Die polnischen Märkte werden mit 
che Hütt Fensterglas überschwemmt und eine 
gen, © nach der anderen ist zur Stillegung 
Mit 1300 ie Magazine der polnischen Hütten 
en am Glas im Werte von rund fünf 

wer rey überfüllt, das wegen der täglich 
den Dom tschechischen Einfuhr nicht abge- 
rod ray! Die polnischen Hütten versuchten 
ÜS jetzt aaa zu verringern, aber das half nichts, 
brit in nd folgende Hütten stillgelegt worden: 
Oo ite A.-G., Glasfabrik „Janina“ 

3 lashütte „Jozefow“ in Rubinowo und 
p; Glasfabrik A.-G., früher Emil Haebler, 
„otrkow. In weiterer Folge sind die 
ind zum Selbstkostenpreis ermässigt wor- 
hen Auel der Hütten ruht in dem auf Lager 
ssen Mas, und Investierungen sind daher aus- 
ndtes Di weit ist es durch ein systematisch 
n umping seitens der Tschechoslowakei 


"Engl, Pruna . = a 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Nov., 
Die heutige Börse zeigte zum Wochenbegn 
unsichere Tendenz. Schon im Vormittagsverkehr 
war das Geschäft sehr minimal und es herrscht Í 
gemein Zurückhaltung. Zu Beginn des 0 | 
Verkehrs konnte man nur, wie das in letzter 7 
fast immer der Fall war, in wenigen Spezialwerten 
lebhaitere Umsätze feststellen. Die auf heute 
mittag 3 Uhr festgesetzte ‚Verhandlung vor 
Arbeitsgericht in Duisburg über die Aussper 


hier verstärkt. Die Regierungsbildung in Frar 
übte keinen Einiluss aus, ebenfalls der 
der deutsch-rumänischen Verhandlungen, jedoch 
lauteten Betrachtungen über die innere Politik. Die 
Kursgestaltung war zu Beginn sehr uneinheitlich, 
während die Mehrzahl der Papiere 1—2pr« ` 
Verluste aufzuweisen hatten, konnten sich einige 
Spezialwerte um mehrere Prozent erhöhen. In 
Farben beobachtete man stärkere Abgaben, anschei- 
nend nahm die Spekulation hier Blankoabgaben, vor. 
Am Montanmarkt war Laura und Essener Steinkohle 
stärker befestigt, während die übrigen Werte nur 
wenig verändert Waren. B. M. W., Glanzstoff, 
Kanada, Polyphon, Deutsch-Atlanten und Riedel zogen 
2—5 Prozent, Bemberg 7 Prozent an. Auch Otavi 


ver- 


Schlusskurse.) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in 6% 


Pens Schechoslowakei beträgt der Preis für 
hr $ 


e erglas 18 Kr., d. h. 4.82 zł P 

irte W „ d. h. 4.82 zł, nach Polen Gegenüber dem Vorjah i Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken: > 3 fort und erreichten 
CCC Prozent gestiegen, Die zum ersten Juli | Bis palagan aA Canea j =. ge e een d ie, Se kene“ Piperal 
Nen en Eiporteure ‚den polnischen Kaufleuten Ades Jahres aufgewertete Bilanz ergiebt einen Ueber- zo Fl. BR Posen W Pr.) = [bei lebhafteren Umsätzen anziehen, es verlautete hier, 
kn Zoll in bar aus, begleichen die Fracht und schuss von 604 173 zl. Der Posten Immobilien ist von | so), Obligationen der Stadt Posen . . e + 92.006 dass ca. 4 Millionen Freigabegelder auggezahlt‘ sein 
V verläņ Monatswechsel, die ohne  Sehwierig- 2 688 678,70 auf 3292 851.70 zł gewachsen. Die Re- 8%, Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 95.00B sollen. Zu erwähnen waren noch Berliner Handels- 
gert werden. Dass die polnische Glas- Verjus betragen jetzt 1 329 536,94 zl. Auch sind alle | 4%. Konvertierungspfand, d. P. Lüsen. (1 200 48.006 | gesellschaft, Spritwerte und Deutsch-Linoleum, dic 
a» ingeachtet der höheren Produktions- HE an e abgeschrieben. — Die Notierungen je, Stlick: y bis 3% Prozent schwächer lagen. 3 mar a 
erhin noch 20 Prozent. billiger verkauft -G. „Rabe n Warschau wird ihrer nächsten 60% Rogg. Br. der Posner . — lagen schwächer, von Ausländern waren Türken un 
di 2 Ländern geltenden Inlandspreise ei are e Kapitalserha 2 3200 1 7 y art gat (1000 N — |Bosnier befestigt, von Rumänen, waren besonders die 
„sen 1 » |vorschlagen, um eine grosse Fabr r unterirdische o, Posene ee — [4prozentigen von 1890 fester. Der Geldmarkt zeigte 
st mständen nicht bestehen kann, ist ? G r Vorkr-Prov.-Obiigat. (1000 Mk. — ieb mit 5 
Welch. . Staud der Kabel errichten zu können. sy ao PosenerPr.-Obl.m. — 1990 ME) Z ſein unverändertes Aussehen, Tagesgeld piee. ER, 
FF Er ee F %% 
in kurzer Zeit alle Fensterglas Märkt 5 - | RE NE 
Hütten schliesse €. Tendenz: behauptet, Prozent. Devisen waren fester. Schweiz etwas ge- 
Arbeitslose r end E e. Posen, 12. November. Amtliche Industrieaktien bessert. Nach den ersten Kursen wurde es über- 
Ne des Gegenseitigkeitsrechtes der Zollpolitik | Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. = wiegend schwächer. Man hörte Gerüchte über eine 
el 7 muss erwähnt werden, dass W. Richtpreise: UHR: a ke ae men Das: K ee 2 70 "his 

uhrzo r Fenst ` = $ A EN X D 3 SLIDE unbe t. as Kursniveau zing 
nsterglas in der Tschecho eizen .. 9 41.00 —42.00 BR. Kw., Pot. Hurt, Skor 2 Prozent zurück, nur Stoehr konnten erneut vor- 


übergehend 9 Prozent, später 7 Prozent anziehen, 


Ro gen — ꝓ hn 32.75 33.25 
auch Schuckert gewannen fast 3 Prozent. Der 


A 
11 
111 


E88 Kr: oder 55 21 für 100 kg beträgt. Wenn 
die um 20 Prozent billigere Pro- 


g 
€ Weizenmehl m. Sack 61.00-65.00 
f ht A . .... * P. Bk. di. u N l 
er ae Are ar gern! Roggenmeb; (70%) m. Sack.. 46.00 P Bk. Ziemian | — — | Dr.RomanMay [114.006 |113.00G | Pfandbriefmarkt lag uneinheitlich. Roggenpfandbriefe 
ich, dass die Tschechen in ihrem Lande Haler .....0000 ee. „ 3203.50 ee — 1206 a n 20 — [waren fest umsatzlos, Goldpfandbriefe waren eher 
r und sich einen spottbilligen 8 e e eee Panne | Z | 85006 ee e eee ee 
dete . katastrophalen Lage Weizenkleie EEE A PAES 27502890 . x 2 Pi Ma e o 2 — Anteile lagen eher etwas fester. af 
de A 7 8 N Roggenkleie . 26.00 —27.00 8 — 115.006 Bam G 2 (Anfangskurse) Terminpapiere, 
le von der Regierung unterstützte Anti- | Felderbsen 47.00-50.00 12 m Re zer Arena el Zee — 
en > i ‚•G 9292533 d 00] Centr. kor. Unja. - . : 12.11. 10.11 
i ; s > kto: . Gukr. = — wyw. Chem. | — — 10.11. 
rang der Glasindustrie. Es ist an Fo en ee ARELA ER 82 Wir Cet kret.. — | — |Di.R-Babn ‚| 9175 Goldschmidt .| 99.50 97.6: 
young, dass unsere Industrien erhöhten 8 3 3 N | Gródek Elekt.| — — RER Baa — [g. Verkehr | 172.25 Hbg. Ell Mu. 147.50 | — 
en, wenn sie ihre Preise auf dem Speisekartoffeln —— He 8 — Zw. tr. Masa. — |Hamb. Amer, | 148.25 Harpen. Bgw. | 135.00 | 132.00 
Fabrikkartoffeln 18% . _ 5.706,00 |H. Kantorow. | = — So. Stolarska | _ — |Eb.Südam .| — Hoesch... 132.00 —" 
Hauses . .|,— Holzmann. .|134.00 | 133.73 


Ilse Bgbau. .| 249.87 | 246.56 
Kaliw. Asch. . | 285.50 | 285.00 
Klöckner 105.52 
Köln -Neuess. 129,50 | 127,75 
Löwe, Ludw. . 244.50 , 
Mannesmann 127.25 125.00 
Mans’. Bergb. | 115.75 | 114.75 
Metallbauk . , q 
Nat. Auto -Fb. |- 61.00 | 61,50 
Oschl. Eis. Bd, | 115.75 | 113.06 
Oschl. Koksw. | 112.00 111.00 
Orenst.u.Kop, | 105,50 | 105.00 
Ostwerke . . | 233.25 | 283.00 


Nordd. Lloyd, | 145.25 


Gesamttendenz : schwach; der Bargeldmangel 
Alt Kr. Aust. 135.25 


erschwert den Umsatz, Viktorlaerbsen in aus» 
gesuchten Sorten über Notiz. 


Kattowitz, 10. November. Export- und Inlands- 
weizen 45—46, Exportroggen 39—40, Inlandsroggen 
37—38, Exporthafer 41—42, Inlandshafer 37—38, 
Exportgerste 47—49, Inlandsgerste 40—41. Franko 
Empfangsstation: Leinkuchen 55—56, Sonnenblumen- 
kuchen 49—50, Weizenkleie 30—31. Roggen 29—30, 
Heu 27—28, Stroh 9—10. Tendenz schwach. 


Tendenz: behauptet, 
Nachfrage. B. — Angebot, + = Geschäft * == ohne Ums 


Der Złoty am 10. November 1928: Zürich 58:25, 
London 43.25, New York 11.25, Riga 58.75, Bukarest 
1819. Budapest (Noten) 64.10—64.40, Wien 79.95. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 12. Nov. für 1 Dollar 8.86—8.87 zł, 1 engl. Pfund 
43.04 zł, 100 schweizer Frank 170.84 zł, 100 iran- 
zösische Frank 34.68 21, 100 deutsche Reichsmark 


n zu suchen sein, al 
de Ind der Tschechei. In der Inflationszeit 
10 ne striezweige, die späterhin auf Kosten 
en immer wieder künstlich am Leben 
en, wollen nicht verstehen, dass ihre 
efähr dem Weltmarktpreis angleichen 
dig erhöhte Einfuhrzölle, die diesen 


ka 
t 


atten, sorgenfrei ihre unrationellen Be- |. Krakau, 9. November. Notierungen für 100 kg 
5 1 jeder e Zoll- iù Zloty oline Gemeinde Sg 8 Ea 211.27 zł und 100 Danziger Gulden 172.18 21. Ber Msch.- F. 2 Phonix Beban 27300 2795 
i en Regierung das Wasser ab. Ent- : Domänenweizen 21 49.50, n N., 5 Kok. aTa Fi 
er! ersteht sich nach dem Vorschlag des | 4747.50, inländischer Domänenroggen 68/69 zł 36 Warschauer Börse. gas Bis: Aa en Sh, 0 oe 1669 
$ Devey dazu, mit aller Energie durch | bis 37, Handelsroggen 36—36.50, Domänenhafer 37—38, Fest verzinsliche Werte. Conti Caoutch. | 171.75 Riebeeck. . |. — |, 
Handelshafer 35—36, Braugerste 39—41, Ktakauer Daimler-Benz | 85.50 Rütgerswerke | 105.75 | 106.00 
auer Gas | 192,62 Salzdetfurth — 481.50 


Honuss und Betriebsor ganisation die Preise 
© zu senken, die mit Auslandspreisen 


Weizenmehl 45 . 78-80 84—8 1 
eee eee 1. Dt. Erdöl-Ges. | 139.12 Schi. Elek.-W. | 229.25 | — 


f rasse Widerspruch steht, oder man wird Kongressmehl 0000 zł 72—73. 69% Dollarprämieh-Anleihe II. Serie (è Doll) 109,50 | Dt. 
fen, Abfinden müssın, die lich Bromberg, 9. November. Weizen 41—42.60 % Staat. Konvert.-Anleihe (100 30 67.00 Bt. Maschinen Schuckt, & (o. 235.50 | 231.75 
N ap % Dollar-Amteine 1919-20 (100 Doll) Dynam. Nobel | | — Lees l. | 40975 | 425 


Roggen 33—33.75, Mahlgerste 33—34, Braugerste 36 1 
Transradio . 152,50 | 148.37 


888 
5 


welas un einerseits wird der Handel die la Fisonbahn-Anleihe (100 i 


Sandswate vorziehen, ande: kann bis 37, Felderbsen 46—49, Viktoriaerbsen 64—70, Hafer p G. Fr. 4 
Ang nicht einfuhrverhindernde Zölle auf- |32.50— 33.50. Weizenkleie 28.50, Roggenkleie 27.50. Shj Eisenb-Konvert-Anlehe (10 b Essen. Steink. | 123.75 | 119.50 | Ver.Gianzstott | 595.00 | 594.00 
x x Audi sıe überhaupt zu Wirtschafts- EN EA Br LG; Farben 248.50 Ver- sii a TaN a 
m Ausland k 5 ‚ 12. November. etreide- und saaten . 5 8 0 5 
C nen e Bin | ua | aut "0 a 8 
e 13 dunfiich Aluztrivet, dans mach dem Vor. Pf. 210-212, Dez. 227.5, März 236, Mai 241.25. 121-1101. el. Un ; ER 
"zu ank Polski die ` Bester 17 or- | Tendenz ruhiger. Roggen: märk. 200—203, Dez. | Bank Polski. Nata . Er pea J| 
1 er ore Beschrän EEE 233.25. Tendenz ruhiger. | Bank Dyskont De Mans 1er 1.0 10. 1t. 
> kredite geschritten ist. Sie paleiht Gerste: Braugerste 230—244, Futter- und Industrie- Bk. Handi. W. Nobel-Stand. — — Avlods.- Schuld 1-0 0 òꝓ nn 2 
Wertpapiere nur noch zu 40 Pr gerste 202—210. Hafer; mark. 197—206. Mais: loko | Bb. Zw. anal Cogielski . „| 4200 — e eee 29 
den ‚gegen bisher 50 Present) 3 m. Berlin 220—222. Weizenmehl: 26.25—29.5. Roggen- = iai p. Z. Lee. 2 — Abſbs.-schuld ohne Auslosungsrecht . . . 14.25 
apiere, die mehl: 25.5—28.65. Weizenkleie: 14.6—14.8. Weizen- Puls . » ER — 14 3585 aa 
lere, die für, eine Lombardierung in [kieiomelasse: _15— 15.25. Roggenkleie:  14.6--148. e Modraejów . | 3125| 3175|- _ Industrieaktien. 
ell. Kurl. Codz." fordert’ die Post- Raps: 340—350. Viktorlaerbsen: 44—53. Wicken: |8 89892 Orthwein | — — — 
ihren Schuldnern jetzt nicht nur die [77 248 Rapskuchen: 19.8—20.2. Leinkuchen: 24.6 | gist Dat Ostrowieckie. | 107.00 | 108.00 12. 11. | 10,11, 10. 11. 
sdifterenz, sondern auch den — a bis 24.8. Trockenschnitzel: 14.2—14.5. Soyaschrot: skit. Diba Parowozy. . | 30.00 j 30.00 | Accumulator. Laurahütte .| 68.00 | — 
des Unterschiedes zwischen der truhe- 22--22.7. Kartoitelilockent 19.3—19.7. P. Tow. Eloke. INT = | Adlerwerke Lorenz.. .| 137.00 | 136.00 
neuen Be Produktenbericht. Berlin, 12. November. Die] Starachowii .r 2 = | Aschaffenbrg, Motor. Deutn — 70.50 
leihunggrenze. Dadurch sind { ce Rudzki . . . Bombe. Norad. Wollk.| — — 
von Wertpapieren, die bei der Post- Produktenbörse eröffnete den neuen Berichtsabschnitt | Brown Bovery Stąporków. . | = — . W. Pogo, ire W. 67.00 | 66.04 
ibardiert wurden, in grosse Sch ierig_ in ruhiger Haltung. Nordamerikanische Ablader | Kabel. Ursus — | — [Dt Fabelwk Riede! . 40.00 | 35.28 
3 wierig- | waren mit Offertenmaterial angesichts des heutigen | Siaj Sw.. - Zieleniewski | — | - | DtWollw.. Sachsenworke | 136.12 | 136.00 
elle der D Feiertages kaum am Markte, während vom kanadi- | bosk o” ? 66 17.50 | Dt. Eisenha. . 162.25 
ih — eee Bank in Gdingen. schen Farmerpool Angebote zu unveränderten Prei- tocics row A . 5 eldmühle . 45.06 
en en lan | Sn Wine u oopan nahe Yerakch die Fade | Kae „ 3 
en von Weizen un verstärkt, die Forde- | Michalöw Syndykat.. | — — obr. 
zufolge die Dresdener Bank beab- rungen halten sich a Sonnabendniveau. Der Export | Ostrowite . z nerra Sehr: 143.0 


will nur für sofortige Ware die Forderungen bewilli- | N.. F. Cukru 


99 — in dingen zu errichten, hat die 


unis 
2 
8 


iig wdeboqn dener Bank einem Vertreter der d sowohl von Exporteuren 5 2 
Der — gegenüber erklärt, dass sie sich e es be rl und ihe eee ER DE — Tendenz: unsicher, überwiegend schwächer, 
F eine Mark weniger geboten wird Der Lieferungs-] piewo | | T Amtliche Devisenkurse. 
el mit Kieie. Auf Grund der markt lag für beide Brotgetreidearten abgeschwächt] Węgiel . 2 i 2 EN 
1 1 f. J en e e 
rio! 


— der Aussenhandel in Kleie in 
ren folgende Entwicklung genom- 


1925 1926 1927 

5 Export N 5 Reor Imp« ei 
8 214 11 64 37 38,0 
r 212 


und bis 1.25 Mark niedriger. Für Mehl kommt es 
dei unveränderten Mühlenforderungen nur zu kleinen x 
Umsätzen, vereinzelt sind auch Abschlüsse für die 
Frühjahrsmonate zu verzeichnen. Hafer wird in den 
Forderungen weiter hoch gehalten, der Konsum 
Ba nur zögernd Anschaffungen vor. Gersten 
g: 
Kartotieln. Berlin, 12. November. Weisse Kar- 


Geld Geld ; Brief 


Tendenz: schwach, 


Buenos Aires . 
Amtliche Devisenkurse. Canada : 


Japan. . .. 
Konstantinopel 
London 
‚80 New Vork 

Rio de Janeiro 


4.8 02 13,7 —— A g 2 
e „ 5,6 „ : i toffeln 2.22.4, rote 2.5—2.7, gelbe 2.6—2.8 Mk., A ee Deus) we 4.206 4296| 4.266 | 4.274 
Qu der 55 05 11,0 4, 90 [sehr gute grossfallende Ware über Notiz, Fabrik- en: e 6. „ 68.3 166.73 163.32 | 168.66 
i a dlatidejs a polnischen Miihlenindustrie. In Kartoffeln 10—11 Pig. pro Stärkeprozent. er a — e e eee 2 5.434 
eine N, zeitung brachten wir unter obiger Fische. Warschau, 9. November. Im hiesigen | Neu Vo er ——* 22 ya i | 0 
en . Th achricht, dass die Richtersche Eischgrosshandel hat sich die Lage in den letzten | Faris g ** 3 : l. 81.50 
orn 8 > Per) Helsinglors. , x » » » » | 10,557 10,577 | 10.556 | 10.576 
„Sein soll, . die mit einer Grossbäckerei | Tagen gu befestigt, da die Zufuhren nachgelassen |Pra8 +- vun...» italien REN 21.875 22.015 | 21.963 22.005 
Konk nach einer Meldung der „Gazeta‘|haben. Karpfen lebend 3.90 zł für 1 kg franko Waggon ie ee Jugoslawien 7.70 7.384 |- 7.370| 7.384 
S geraten sei. Die Firma bittet | Warschau im Grosshandel. Im Kleinhandel wird für len F Kopennagen 111.83] 112.05 | 111.31 | 112.03 
ss diese Nachricht auf einem fi kg notiert: Karpfen leb, 4.504.758, tot 3.50, Schleie] Zurlen Lissabon ; ac 1891 | 1895| 1888| 1892 
- Die Richtersche Mühle in Thorn [lebend 3.805, tot 4—3, Lachs 14—15, Forellen 7-8, E DLS RA De REN aaa | 111.99) 111.76 | 111.98 
S in Konkurs geraten. Das |Seezander 8—9, estländischer Zander 5—6, Hecht *) Veoei aden errechnet. Prag . ERS RER 12.431 12 154 í ren 18.415 
entstanden, dass die „Toruńska lebend 55.50, tot 3.50--5, andere Fischsorten Durch- Tendenz: uicht einheitlich. Schwels sis s Eie a 8090 |. 80.735 5 se 
H.“ eine re ah On ar 1.80-—3, kleine 0.80-1.40. Gesamt- - Bun RE Sr Yan Bere 3.033] 3.027 30 33 
aus freier Hand verkauft stimmung ester. Ostdevisen. i „Auszahlung enen: :: ee 67.73 | 67.59 87,78 
$ MuDindung dieser Grossbäckerei | Butter. Warschau, 19. November. Der Ver- Warschau 45978 AT 178. e 7 1 3 r nen 112.36 112.12 11234 
esteh tyn Parowy Leopold Rychter, band der Eier- und Molkereigenossenschaften in War- bis 47.328, 100 Reichsmark 211.98—212.88. Wien „ 1 775 7341 | 75.25 
stehe nur insofern, als der Besitzer | schau, Wilna, Lodz und Lublin notiert ab 9. d. Mts. f FTF OS 19088 | "3090| Soest N 
folgende Grosshandelspreise für 1 kg loko Lager: Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen Reykjawik (100 Kronen) . 32.05 92.23} 92.05 "32.23 


eopold Rychter, privatim einen 


Fabryka Chleba G. m. b. H.“ [Molkereibutter 1. Sorte 8—8.20, 2. Sorte 7.60—7.80. 


Tendenz belebt. Zufuhren kleiner. Ta Hr: 


sind ohne Gewähr. 


F Nee 5 ; 7 — 
| 4. N mit 8000 zI bis Eigenschaften der Sehmotzer- n 
Und SS ar er ee ie maschinen in Anpreisungen verkünd 


È 


mit dem Einkauf glücklicher Lose in der ; Zur Uebernahme und 5 o 

ältesten u. glücklichsten Kollektur Westpolens ; : j rat, Durchführ. dieſes in © Hi J M k ki Poznal l 
JA . h 

D m. H. Jan Markowski, fl 
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Wir ſuchen dauernd 

Supothetken gelder 
an exſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkakor' Sp. 
3 o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536 


Dr 
Fe err d 78 
% Tr N 
a . — * E N 


Während Sie 


sitzen und nähen 


S-Deschält 


an. 1 Pelzwaren-En 
wäscht Rinso Ihre Wäsche. e tens 


St.Rynek 95-96 Piotrkowska 31 
1.Etg.Tel.28-37|LEtg.,Tel.5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 


DE Tag der fleissigen Hausfrau ist so restlos ausgefüllt, dass 
sie es sich nicht leisten kann, ihre Zeit mit der Plackerei der 


Waschmethoden vergangener Zeiten zu vergeuden. Kleider und uad Herren-Pelze | Te EL N DIR 1 e 
Wäsche, Handschuhe und Strümpfe müssen ausgebessert werden, Saison-Neuheiten in grosser S SSL LN — Y — 
Auswahl! 


Bemerkung: 
In Pozuan ausschliesslicher 


Engros-Verkauf. Wü scht selbst! 


chmotzer’° Hackmaschit 


„Zukunft extra.“ 


Führte be der letzten veranstalteten Haul 
prüfung der Deutschen Landw. Gesi 
schaft (D. L. G) und wurde von Tu 
16 vorgestellten Parallelograeg 
Hackmaschinen als Einzige prämig 
mit der höchsten Auszeichnung, 
silberne Medaille!“ 5 
Die Erfahrungen im Hackmaschit 
bau gibt der, Schmotzer“ einen W 
Vorsprung, der von anderen Fabrik 


dazu die tägliche Kocharbeit in der Küche und viele andere wichtige 
Pflichten füllen ihre Zeit vollständig aus. Durch Rinso spart die 
Hausfrau viele Arbeitsstunden in der Woche, und zwar gerade jene 
Waschtag-Stunden, die-Gesundheit und Schönheit untergruben. 


Rinso arbeitet gans allein. 

Die ganze Wochenwäsche wird saubergeweicht, während Sie sich 
mit leichteren Arbeiten beschäftigen können: so will und macht es 
die Rinso-Methode! Man löse Rinso in einem mit kochendem 
Wasser gefüllten Topf auf und giesse diese Lösung in eine mit lau- 
warmem Wasser gefüllte Wanne, weiche hierin die Wäsche ein, lasse 
sie einige Stunden oder über Nacht liegen, spüle darnach gründlich, 
und alle Wascharbeit ist getan. 


Die Wäsche kann mit Rinso auch gekocht werden. 
Auch diejenigen Hausfrauen, welche die Wäsche stets kochen, werden Rinso 
unentbehrlich finden. Rinso arbeitet A 
so gründlich und sicher, dabei so 
schonend, dass die Gewebe-Fasern 


® 
nicht im Geringsten angegriffen werden. 
Heiss, kalt oder kochend, stets ver- 
wende man Rinso. 


Rinso wird nur in Original- Packungen 
x verkauft. 


GRATIS MUSTER 


“Sunlajt” Spöika Akcyjna, Warschau, Haupt- 
COUPON, post, Postachliessfach er Efron S 


Dom Sportowy 
Poznań, sw. Marcin 1%. 
Sämtliche Sportartikel in 

großer Auswahl. 


Achtung! 
Gartenbeſitzer! 


Infolge Grundſtücksver⸗ 
kaufs habe fofort abzugeben: | 
einige hundert Städ 

verſchiedene Sorten 


Bitte mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche hinreichend Rinso E Edelſtachelbeer⸗ 
usterpäckschen Rinso zu senden. hr ee Ds weed Seu eingeholt werden muß. 450 
Cf! RE NE in Han ee Freifirneueoitschritte hatse 
cee Edelobſtſorten, eine neue Hackmaschine zum 


P. T. 36 (Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


ſowie verſchiedene Garten- 
eräte zu mäßigen Preiſen. 
ntereſſenten wollen ſich 

ſofort melden bei 

P. G. Schiller Poznan, 

ul. Maleckiego Nr. 38, Ecke 

Gaſiorowskich 5, Tel. 6006. 


versuch der D. L. G. 1928 estellt, ni 
wiederum als einzige Hackmascng 

mit der Medaille ausgezeichnet W..4 
Kein Zeugniss konnte so wie di 
scharfe Probe beweisen, daß es 
heit war, als die unerreichten 81 


R. S. Hudson Limited, England. 


Staats-Klassen-Lotterie. 
Die Gesamtsumme der Gewinne beträgt: hei en maschinenbau wird Schmotzer 
YA 26.761.609. — ſeribſe Firma od. Per⸗ mehr verlieren. Als Produkt bah 1 
ſönlichteit als Vollkommenheit, durch ration 


mit dem Allein ertt el er $ Arbeitsmethoden in moderner F 


Hauptgewinn U 750.000.- J. b. Besirt Boah arbeit hergestellt, ist die ne 


Kolossale Gelegenheit zum Reichtum! gel Die durchaus ſelbſt., 
Die Hälfte der Lose gewinnt! birip angsa oie 
Bis jetzt haben wir schon unseren geehrten Ken 155 
Spielern über 15 Millionen. 21 eat erg ee 


ber. beſteh. Unternehm. 
Bei uns kann niemand verspielen. Daher und fihert ein unbe- 
wer gewinnen will, der beschleunige sich 


a IE NEN 1 pi beherrschende Stellung 4 


1 Schmotzer „Standard “ B. 3 
weiterhin führende nacxmasc»i»e 


u beziehen durch Maschinenhandlungen oder 
nicht 3 vom Werkvertreter und Lager 
in Polen: . 


grenzt. Einkommen. i 


W. Kaftal | Kneen RS a S00 5 
j N» E nternehm. find ca. üro: ul, Mielżyńskiego 23 ‚ol 
z i Ska = Zloty dispon. Betriebsm. . y 8 8 t 
vormals Kollektur der = ; unbed, erforderl. Nurziel E - Schaulager ‘Słowackiego Eeke Jasna unweit Hotel Ë 
-U = A 5 i bewußte Herren wollen f| g / 


ausführl. Off. m. Refer. - - 

einreich. u. „Č iſtenz“ 

Kate, Aare Landwirtseh. Maschinen- u, Ersatzteilgeschält 
ne a Po- in Poznań ſucht zum Antritt per 1. 1. 1929 

preczna 8 J. Eig. einen fleißigen, umſichtigen und ſtrebſamen 


š uche i ‚Dann it 22 1. | 
len Farmen Urt. Wir für Bito u- Nee 


KLEIDER BILLIG. D tiche u. polnij e Sprache b 
: eu rache i s 
als Reiſevertr. z. Verkauf kehr mit ber Rurbiänt Fer rg ben Chef 
von neuen u. gebrauchten während feiner Abweſenheit vertreten können. 
Müllerei⸗Maſchinen und Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnisabſchriften 
he et en poa: opr gig r find zu richt. an Ann.⸗Exp. 
„ ebtl. ofen» ogm. Sp. zo. o. Pozn., Zwi z ý R 
zuschlag L., B. Roger, 0 zu., Zwierzyn. 6, u. 1827 


„Astra“, . 
J t 0 E t 9 m q t ee . 
teinfabri Jorſtmann 1 


Görnosigski Bank Görniczo-Hutniczy 


Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 16 
Krölewska Huta, ul. Wolnosci Nr. 26 
P. K. O. 304 761. 


Original-Spielpläne gratis: 

Briefbestellungen werden prompt und 

genauestens erledigt. 
„eee r e eee eee ee eee eee eee 
Bestellung! 

An die Kollektur W. Maftal i Ska 
Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 16 
Królewska Huta, ul. Wolnosei Nr. 26 

Hiermit bestelle ich: iit 

un Viertel Lose zu 21 10.— 


— halbe Lose zu Zł 20.— 


Es ist keine Kunst, 

Geld zu haben und viel auszugeben! 
Man kann sehr elegant angezogen sein und 

dennoch wenig Geld ausgeben, wenn man dort 


„zu kaufen versteht, wo es am billigsten ist 
und man die beste Ware bekommt. 


Suche von ſofort tüchtigen und zuverläſſigen Breslau 10, Otfoſtr. 18 
: 18. 


À Eogl. . Stantd- 
Brennereigehilfen ear Minen zu ss sray mmiaitenäsnn 


Beherrſchung der deutſch. u. poln. Sprache und Schrift Be- | als Stütze i. Stadt⸗od. Land⸗ ſucht Stellung als Revier⸗ ½ „ 21 20,.— 
förſter oder Forſtverwalter. if „ zł 40.— 
ar ee liefert bequem 
. à D. o. Poznan, Zwie⸗ . Retofiewic 
rzyniecka 6. unter 1839. nella ie 2 


8 ganze Lose zu Zł 40.— 


Den entfallenden Betrag ZI , zahle 
ich nach Empfang des Loses auf Ihr P. K. O. 
Konto Nr. 304761. n 

Vor U Zuname -tlnsi iiae RATES. i 


Genaue Adresse ee 


F |dingung. Zeugnis abſchr. u. Gehaltsanſpr. zu ſenden an haushalt fir ſo ort oder zum 


Brennereiverwaltung Gawronjec en Bee 


l Sp. z o. o. Kosmos, Poznan 
poczta Rozanng. vom. Swiecie, Nommerellen. 


Zwierzyniecka 6, unt. 183 7. 
ZYGMUNT 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszez,pl.Teatral. 3 
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uy A 2 ; 8 - . — 22 " 
folgt, die ihre Jubelfeiern offen veranſtalteten, 
Eine Rede Coolid 08 die Ci enbahnkataſtrophe ſondern hat vielmehr im Sinne eines Befehls 
; 0 ie Gedenkfeier als rein „interne“ 
Schi 3 
„ ngin, 12. November. (R.) Rräjivent unſerer Anſicht nach erfolgloſen Einmiſchung 


aus Warſchau die 
10175 i 4 881 } Dit 
ge hielt aus Anlaß der Waffenſtillſtands | und wollten außerdem auch nicht die Rüſtun⸗ 


2 
bei Flanislau Angelegenheit betrachtet. Ohne ſchriftliche Mittei- 
a lung wurde am Sonnabend vormittag in der 
ni 


ones f fen a! 3 t. f R Hedwigkirche eine heilige Meſſe zele⸗ 
i Be, in der er die gegenwärtig zwiſchen [gen unte rſtützen. Welche Hilfe wir auch ber 37 Schwerverletzte Rn a Fünen Polen ie bar 
nigten Staaten und Europa ſchwebenden Kriegsbeendigung leiſteten, wir fühlen uns ver ⸗ j 


Warſchau, 12. November. Die Eiſenbahnkata⸗ briert, bie bon einem \ 
“ Ü Looli 9 > G. tî und des Konſulats), etwa 25 Per⸗ 
m sehend erörterte. Coolidge hob hervor |antwortung® frei von Beginn an. Wir eſandtſchaft j ) P 
weder teinigten Staaten beim Friedensſchluß wünſchen auch nicht künfrige Kriegsvorberer⸗ 


ſtrophe bei Stan is la an der Ste wo die : 27 :; 
ir 5 . x 4 d ne, k jonen, gehört wurde. Die Me ſſe zelebrierte der 
elite A Aufteilung des deutſchen Kolo⸗ | tungen zu fi nanzıeren. Wir halten in der 


Linien a j 1 á 55 75 
. 1 . * = 18 5 deutſche Gei ſt ! 55 1 Dr. 18 a u m = h. 5 
le hen eil, noch das Privateigentum be⸗ Nachkriegszeit in gleicher W eiſe Freund polniſchen Blättern gemeldet worden war. Es ſind 2 . des Gottesdienſßes 
diegs ko Dagegen beliefen fid Amerikas und Feind. Die Deutſchland gewährten Ame⸗ 37 Schwerverletzte feſtgeſtellt worden. Zwei Wagen Ben ee es in Berlin vier polni⸗ 
Allttert ten ſelbſt nach Abzug der Schulden rikaanleihen hätten zwar nicht ausſchließlich zur wurden vollſtändig zertrümmert. Die Rettungs⸗ſcche Air henchs re gibt. Für den Sonntag⸗ 
Abe wi Baer B6 pO OGO eee moas Bezahlung der Reparationsverpilidtungen aus aktion dauerte unter bimtem Rebe ber. biel, achn ittag iſt ein ebenfalls ; rein interner“ Emp⸗ 
ad des illlarden Zinſen bis zur Tilgung der gereicht, = müſſen jedoch als bedeutender Faktor achmittag i e 
Bundes hinzukämen. Den Koſten der deutſchen Zahlungsfähigkeit angeſehen werden. 


Haupturſache des Zuſammenſtoßes war, bis 2 ae i 2 5 
Er ſchregli morgens. Unter den „ 1 1 75 fang 10% Gtüdwünfchen Dur% Nauen 
$ done lichen Tragödie ſtünden wenigſtens Präſident Coolidge bemerkte, daß er wiederholt Knoll improviſiert worden. Von großen, 
kip Dritte der Selbſtvegierung in Europa für finanziellen Wiederaufbau durch 


ſechs Kondukteure. Vier Perſonen, die nach Sta⸗ 128 r x A . 
A wslan ins Spital gebracht wurden, ringen mit offiziellen Empfang, Be N 
„wenn auch die jogiale Schwächung in amerikaniſche Anleihen eingetreten matiſchen Stellen der alliierten - jte ge⸗ 

i ſolchen 


E Forcändern je ſtark ſei, daß fie ſich der | fei. Im allgemeinen habe 1 dem Tode. . — tan haben, oder von der 8 1 Me 
* ardis des Abſolutismus unterwarfen, um | Grad, der finanziellen Stabilität und des Wohl⸗ D altes war aie nei 7 ee 7 5 h an 
da $ vorzubeugen. Geblieben fei jeden⸗ ſtandes erreicht, ſo daß man von Amerika keine die na ugigkeitsfeier hängigkeit po ng wird hi A nor 1 ipp A 
er g roblem der Kriegsverhütung Verpflichtung zu einer Hilfe erwarten könne, die uns den utſchen gegenüber j a De 

eine 8 An über die ſtrikte Geſchäftsbaſis hinausgeht. Ame⸗ i 5 li ſtehens ſchämten (J oder ihnen au 1 
th einen Rückblick auf die A b rü ftu ngs- | rifa wünſche ſicherlich das Gedeihen Europas. n er n. geben geschah, in aeres Gewicht . 
Poſen, 12. November. Dem „Kurzer Pozn.” (Polen hätte auch Grund andere Tage zu feiern, 

wird aus Berlin gemeldet: Im Einklang mit als den 11. Nobember, wenn es die Uunabhän⸗ 


a ; 
1 nungen in den letzten Jahren, die nachdem die Vereinigten Staaten ſolche Opfer 
M der een ppa, — — genae fan Blut „> = elb 8 eb aan! heben er 
roh n Staaten zu den engliſch⸗ en offenbare ſich ſtets ei angel an gegen⸗ 5 3 : A ; N le 
U Sen Vorſchlägen eine Ausgabe = hen Gerfiehen A Europa 20 Di Ber. den Weiſungen aus Warſchau, unter keinen Um⸗ gigkeit feiern wollte. Wie der „Kurſer im 
ſchränkung für die Flotten Englands einigten Staaten. Amerika finde die jahrhunderte⸗ ſtänden die deutſche Regierung zu reizen, wird öffentlichen Gottesdienſt eine interne Feier fieht, 
hier die zehnjährige Unabhängigkeit bleibt ſeinem Scharfſinn überlaſſen. Immerhin, es 
Polens bei ver ſchloſ jenen Türen ge⸗ iſt allerlei! Was würde geſchehen, wenn die Deut⸗ 
feiert. Die polniſche Geſandtſchaft iſt nicht dem ſchen zum Beiſpiel eine Sedanfeier in Poſen Verr 


| N ukreichs bedeutet hätte. Die amerikaniſche alten Voreingenommenheiten Europas under 
Beiſpiel der Tſchechen, Rumänen und Se rben ge⸗anſtalten würden? Red Poſ. Tagebl.) 


— m . — — 
Einigung zwiſchen Deulſchland und Rumänien. 


di „erfolge im Intereſſe des Friedens bie ſtändlich, anderſeits verſtehe Europa 
Neid, i Lebens⸗ 
die Schwierigkeilen beſeiligl. 


möglichen Wege: Vorbereitung auf nicht die amerikaniſchen 
Die deutſch⸗rumäniſchen Verhandlungen zur Beis Teil 8 des Vertrages von Verſailles, in dem be⸗ 


wertig, Beſchränkung der Rüſtungen und ideale. Amerika wünſche den Frieden, um 

. elfe Die Entwicklung der letzten Jahre ſo mehr, als es angeſichts ſeiner vielſeitigen 
Minen ch ein neues Verhältnis der Intereſſen in der ganzen Welt am härteſten 
entlich ‚Staaten zu der übrigen Welt herbei, durch den Krie etroffen worden ſei. 
l deneni der Frage edr amerikaniſchen Qals | Wenn wir, | ſchloß Eoolidge, etwas mehr Ent⸗ 
e Europa. Geduld, Rückfichtnahme gegenkommen ſeitens Europa finden könnten, na⸗ 

legung der fin anz i ellen Streitfragen kanntlich das Recht vorbehalten iſt, unter beſtimm⸗ 

zwiſchen den beiden Ländern find zum Abſchluß ten Vorausetzungen das deutſche Eigentum zu bes 

er wulf pri! agree: 1 I zwifchen | Ichlagnahmen. 

r deutſchen u r rumäniſchen Delegation am D 3 

i i PORN as Abkommen unterliegt der Ratifikation. 

gr ren Bi re Auswärtigen Amt aa e Abkommen werden endlich die Mei- 

1 worden. Der wesentliche Jn- nungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Län⸗ 


reitſchaft bezeichnen dieje Haltung.] mentlich bei der endgültigen ander 
r 
halt iſt, daß Deutſchland an Rumänien eine Summe dern beſeitigt, die die Entwicklung 


* ey 


e 


i 

* 

X 
! 


er 


nabkommen würden abgeſchloſſen rung der Kriegsſchulden und bei 


R. Sindiid auf die Höhe der Schulden, ſon⸗ Frage der Rüſtungsbeſchränkung ent- 
ert derüchchtignng der Zahlungs ⸗ſprechend dem ee wird unſere 
tnt des Schuldners. Zuverſicht auf die Wirkſamkeit weiterer Handlun⸗ 
kr 1 mit Rat und Tat Beiſtand, ent⸗ gen bon unſerer Seite, dem Fortſchritt Europas 
Hi aber jeder unerwünſchten oder nat | zu helfen, ſtark gefeſtigt werden. 
von 751, Millionen in vier Jahresraten zahlen > A 1 
wird, während Rumänien das noch nicht ligufdierte 25 Imäßi AAt Pi e Be 
deutſche Eigentum in Rumänien freigibt und å ungen n den t 
ihedi 8 letzten acht Jahren erſchwert haben. Die erſte 
den Anleihedienſt für nicht abgeſtempelte eumäni Folge diefer Einigung wird fein, daß dadureh ber 
ſche Vorkriegsrenten nach einem beſtimmten Plan Weg für eine Beteiligung der Reichs⸗ 


Aus der Republik Polen. 
wieder aufnimmt ban k an der von den internationalen Notenbanken 


die Ordensauszeichnungen. der handelsvertrag nicht aktuell? 
Die Einzelheiten dieſes Anleiheplanes werden geplanten Aktion zur Stabiliſierung der ru⸗ 


ohne, x 
Sf Han, 12, November. Der „Monitor Polſki“ Poſen, 12. Nobember. Dem „Kurjer Pozn.“ wird 
lacht eine Liste der Perſonen, die anläßlich aus Berlin gemeldet: In deutſchen politiſchen 
find este: ausgezeichnet wor⸗ en — 80 e W peral 
tian, große nd des pol ni Wieder⸗ nahme r Handelsvertragsver ungen mi x 175 4 $ 
My dens erhielt mur aoa en eneral | Bolen als völliginattuell betradtet. Dabei ee eee a EE 
mig iy wegen hervorragender Verdienſte wird darauf hingewieſen, daß die polniſche Regie ⸗ alle dens ems e Mega len der deutſchen Banken an der internationalen 
iete der Unabhängigleitsarbeit. Das rung nicht verhehle, daß fie im Augenblick keine Streitfragen erledigt find insbef ar Kreditaktion für Rumänien frei gemacht 
deurkreuz des Ordens Polonia Reſtituta Verhandlungen wünſcht. Der Vertrag mit di Rumänien bier eſtellten A prid ift. Als weitere Folge wird von beiden Seiten 
wegen der Banca Gene Sala Nef en, pie abet bat Die früheren engen Wirtſchaftebaieh er 
während der Beſetzung Rumäniens von deutſchen za jape oi Sata Ländern bald wieder her⸗ 
Stellen ausgegeben worden find, ferner die An⸗ gestellt ſein Werben, 


erde folgenden Perſönlichleiten ver⸗ 
* Anuja, Kazimierz Dlujfti, Vor⸗ 
toy 1 Kunſtmaler Falat, 
in i, Unterſtaatsſekretär im Finanzmini⸗ ſprüche aus dem Bukareſter 7 rieden, ebenfo| Es kann nunmehr auch in Ausſicht genommen 
die gegen die Reichsbank wegen verſchie⸗ werden, daß die Verhandlungen zum Abſchluß 
dener Depots erhobenen Anſprüche. eines Handelsvertrages zwiſchen den bei⸗ 
Außerdem verzichtet Rumänien auf die An- den Ländern in abſehbarer Zeit aufgen om m e n 
wendung des bekannten 8 18 der Anlage 2 zu werden. 


Au ‚ Sonacy Matufzewjti, polniſcher Geſandter 
„Dr. Witold $ 
Deutſches Reich. 


el, Dr. radaynſki, ehemaliger 
igter für die Verhandlungen mit 
d, und Leon Wyczölkowſki. Dieſe Auss 
wurden wegen der Verdienſte auf dem 
Der Streit in der Metallinduſtrie. 
Gien, 12, November. (R.) Mit der geſtern 
meldeten Vermittlungsaktion im Lohnkampf in 
weſtlichen Metallinduſtrie hat ſich die Dele⸗ 


Any Unabhängigkeit, der ſozialen 
Verwaltung beſchloſſen. Das Som- 
jertenkonferenz des chriſtlichen Metallarbeiterver⸗ 
den erklärt. Der Verband 


Alen: 88 des polniſchen Wiede rtsordens 
Ingenieur Czarnowiti, Präfident der 
Aerektion in Danzig, Graf Dunin⸗Bor⸗ 
ener Wojeivode, Die Literaten Ferdy- 
Me el und Artur Górfti, Geiſtl, Józef Mos, 
it des „Przewodnik Katolicti” in Poſen, 
Munt Lewandowſki, Staatsanwalt am 
indes e de 

betont, daß der Schiedsſpruch des Reichsarbeits⸗ 

miniſters zu Recht beftehe und Geltung er- 

langen müffe, daß aber der Rechtsstreit ausgeita- 

gen werden könne, auch wenn die Betriebe wieder 

im Weiterhin beichloß die Deles 

iertentonfereng der hriftlichen Metallarbeiter, die 

fob mäßigen Unterſtützungen an ihre Mitglie⸗ 

nicht mehr zu zahlen, da die Wohlfahrts⸗ 

ämter dieſe Unterſtützungen der Gewerkſchaften auf 

ihre eigenen Zahlungen an rechneten. 


wWaſſerrohrbruch. 
Berlin, 12. November. (R.) Durch einen 
rohrbruch vor dem Hauſe in der Köpenicker⸗ 
5 106 wurde geſtern der Bürgerſteig in 
Nähe der Hausfront aufgeriſſen und die 
Kellerfront des Hauſes eingedrückt. erſonen ſind 
nicht zu Schaden gekommen. Das Haus mußte 
vollſtändig geräumt werden. 


Demonſtration in Eſſen. 

Gien, 12. November. (R.) Vor dem hieſigen 
Rathaus kam es Sonnabend abend zu einer wer 
monſtration, in deren Verlauf ein Poligeimaior 
und ſechs Beamte durch Steinwürfe verletzt wur⸗ 
den. Vier Perſonen, von denen zwei Rotfrontklei⸗ 
dung trugen, wurden verhaftet. 


Geheimrat Bode an den früheren 
; deufjchen Kaiſer. 

Berlin, 12. November. Im Zuſammenhang mit 
den Meldungen über for eſetzte Verkäufe von 
Kunſtgegenſtänden ins Ausland aus der Hohen⸗ 
1 god laut en de fel Ge⸗ 

0 


mrat von e einen Brief an den üheren 


Deutſchland zuſtande gekommen ſein werde. Die 
deutſche Politik warte das Ergebnis der Kabigetts⸗ 
kriſe in Frankreich ab und arbeite mit allen 
5 Verfügung ſtehenden Mitteln an einer N eni- 


lungen mit Polen werden als kaum ſekundär 
betrachtet.“ j 


Die Lodzer Tertilinduftrie 
und Rußland. 


Warſchau, 10. November. (A. W.) Die „Gaseta 
Handlowa“ meldet: Die von den Sowjets mit der 
Textilinduſtrie in Lodz geführten Verhandlungen 
um den Kauf von Fertigfabrikaten ſind bisher auf 
beträchtliche Schwierigkeiten geſtoßen, 
weil ein Kredit bis zu 214 Jahren verlangt worden 
iſt. Man ſprach damals von Beſtellungen in 
von 10 Millionen Rubel. In den nächſten Jahren 
werden zwei offizielle Sachverſtändige der Sowjets 
eintreffen, deren Aufgabe es ſein wird, eine Be⸗ 
ſtellungsliſte für Sommerwaren feſtzulegen. 


Keine Vollmachten forderung. 

Warſchau, 12, November. Die „Agencja Wſcho⸗ 
dnia“ meldet auf Grund von Informationen aus 
maßgebender Quelle, daß die von der reſſe ge⸗ 
brachte Nachricht über eine Abſicht der egie rung, 
auf der gegenwärtigen Parlamentsſeſſion einen 
A auf Gewährung einer ganzen Reihe 
von ollmachten einzubringen. nicht den 

Tatſachen Gl 015 Dieſe Frage fei von 
I der ierung nicht erörtert worden. 


Die legten Telegramme. 


. Fahnen ei Ilen, i 

Weres utobusunglüch. benennen, Demanfiration in „ 

„Nobember. (R) Am Sonnabend lichen Pariſer Vorort wurden 20 Perſonen ver 

iall beſtet. 

ie, geriet Wiederaufnahme des Zugvertehts 
Straße ing Schleudern unb ſtürzte in Mutden-Peting. 

e E an Bir ec" eee 
2 e re 

ſchwer verletzt in die Krankenhäuser ee 15 c peting jeit der b 


des Marſchalls Tſchan plin wird heute abgehen. 
Die chineſiſchen Poſtbe örden haben 30 Ausländer 


deutſchen Kaiſer gerichtet, in dem er die Bitte 
. dieſen Verkäufen Ginhalt zu ge⸗ 
bieten. 


Eiſenbahnunfall bei Frankfurt a. O. 


Berlin, 12. November. (R.) Am Sonntag vor⸗ 
mittag ‚ieh in der Station Roſengarten eine 
Rangierlokomotive auf einen Triebwagen⸗ 
0 und warf dieſen um. 17 Reiſende wurden 
echt verletzt. Der Verkehr Berlin—Frankfurt an 
der Oder war mehrere Stunden geſtört. 

—— 


Aus anderen Ländern. 
Brand an Bord des Dampfers 
„Cap Polonia“. 


Mio de Janeiro, 12. Nobember. (R.) Der hier 

eingetroffene deutſche Dampfer Cap Polos 
nia” berichtete, daß am 6. November an Bord 
Feuer ausbrach, das exit nach Ueberwindung 
größerer Schwierigkeiten gelöſcht werden konnte. 


Bomben. 


Dublin, 12. November. (R.) In der iriſchen 
Hauptſtadt Dublin wurden geſtern, am Tage der 
Feier des Waffenſtillſtandes, i Bomben» 
attentate auf Denkmäler Pierer 
Könige verübt. Man vermutet, daß die Urheber 
radikale Republikaner ſeien. Die Feier⸗ 
lichkeiten ſollen nach Meldungen aus Dublin 
durch die Attentate nicht beeinträchtigt 


onsgericht in Thorn, Alekſandra Pilſudſka, 


rtso 

a thetar in Poſen, Obert Wieniawa⸗ 
i „Antoni Hryniewiecki, Leiter des 
dit; es in Wejherowo, Mieczyſlaw Korze⸗ 
Ine Leiter des Weſtmarkenver ⸗ 
Bojen, Sylweſter Maciejewfli, Präſi⸗ 
ng Lost. und Telegraphendirektion in Vrom- 
meur Neſtrypke, Direktor der Poſener 
Por Dr. Mieczyſlaw Sehydlitz, Vizewoje⸗ 
nomtmenellen, Dr. Untoni Wierufa, Moeis 
Das Dr. Broniſlaw Wyſocki, Arzt in Ro⸗ 
8 Ritterkreuz des Wie dergeburtsordens 
Wien tegen: Piotr Borowy, Landwirt 
Wielka wegen ſeiner Verdienſte um 

von Orawa, ferner Tenor Staniſlaw 


. ²˙ D a 
Die heutige Ausgabe ha! 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben. 
Handel und Wirtſchaft; Guido Baehr. ür die Teile: Aus 
dt u. Land, Gerichtsſaal 


me... 1 — den Beli e prezen 4 ; { 
elle er Nankingregierung, 
eee KINO METROPOLIS 
kamen 20 Perfonen in den] Hoovers Reife nach Südamerika. t Heute | 


und 100 wurden verletzt. e ee, Ti Rote 
i n ancisco, November. eee 
noͤgebungen in Paris Schlachtſchiff „Maryland. tjt heute hier einge- 
baus ; 5 troffen, um fih für die ſüdamerikaniſche Fahrt 
it Manbafeier r. (R.) Bei der geſtrigen[ Hoovers bereit zu machen. Man erwartet, daß 
en m iche im Pariſer Stadthaus kam die Kreuzfahrt am Donnerstag von San Diego 
leis undert K Kundgebungen von aus ihren Anfang nehmen wird. Inzwiſchen iſt ein 
tung, riegsverletzten gegen diplomatiſcher Meinungsaustauſch zwiſchen dem 
len ur Be 1 die Kriegsverletzten Sib- Staatsdepartement und verſchiedenen ſüdameri⸗ 
den verließen . gung ſtanden. Die Kriegs- kaniſchen Hauptſtädten im Gange. Alle Anzeichen 
Rathaus pu ihren Fahnen den Saal. deuten darauf hin, daß dem künftigen Präſidenten 
0 mit der Bo gnete fih noch ein Zufam- in den Ländern des lateiniſchen Amerikas ein 
iR olisei, die die Kriegsverleg- | warmer Empfang zuteil werden wird. 


Der Celiebte eines Filmstars 


RICARDO CORTEZ —: XENIA DESNI 


Vorverkauf von 11½½ bis 1½ Uhr. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. — 


+ Poijener Tageblatt = 
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u. Silbermünzen. Antik. 
Schmuck u. alte Silber- 
gegenſtände kaufe und 
zahle die höchſten Preiſe 


B. Reul, Jews 


Poznan, 27 Grudnia 6. 
2 — —„—„-n: — — 


Lederjacke 


für Damen, normale Figur, 
[appaleder) grün, gut er- 
halt., verkauft Kwaśniewski 
Lazarus) Graniezna 5. III. 


Ehepaar ſucht 
; gimmer 

mit Frühſtück vom 17. No⸗ 
vember ab, für acht Tage, 
am liebſten Privatpenſion 
Angeb. mit Preis an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 

| unter 1838 


Am 11. November 1928 starb unser 


Rendant und Vorstandsmitglied 


Herr 


Wilhelm Kawecki 


Der so früh Dahingeschiedene hat in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit 
mit vorbildlicher Plichttreue und Gewissenhaftigkeit seines Amtes gewaltet. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 
de 


Spar- und Darlehn 


Großmutter 


skasse Kosirzyn. 


rr 

Möbl. Zimmer bis II. St. 
4 | eieftr. ſucht Herr z. 15. XI. 
Off m. Preis a. Kosmos dp. 
2.0. 0., Poznan. Zwierzyn. 6, U. 1841 


Die Beerdigung 


f Zur 
A Rermogensperwaltung. 


Erwerb und Verwaltung von Grundbeſitz in 
Deutſchland (Hypotheken) empfiehlt ſich: 


Curt Schoenert, Berlin- Halensee, 
Weſtfäliſcheſtraße 70. Pfalzburg 4576. 


Weihnachtsbäume 


in jeder Menge und beſter Qualität gibt ab 
Herrschaft Liszkowo, 


powiat wyrzyski, stacja Witosław. 


Suche eine Anleihe 
R veti 12 000 bis 15000 zł 
r ein ſehr gut des Geſchäft J. thek. 
Angeb. an Ra Roamor Ei 3. =; o., 2 
Zwierzyniecka 6, unter Hypothek 1835. 


Von feinem ſchweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden erlöjte 
heut mittag ein ſanfter Tod unſern lieben Sohn, unſern treuen Bruder, 
Schwager und Onkel 


Wilhelm Kawerii 


im 31. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


die liefgebeuglen Ellern. 
Koſtrzyn, den 11. November 1928. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. November, nachmittags 3 Uhr von 
der evangeliſchen Kirche in Koſtrzyn aus ſtatt. 


Am 11. Nopember 1928, um 6 Uhr morgens entſchlief in Gott, ver⸗ 
ſehen mit den heilg. Sterbeſakramenten, unſere liebe, teure Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Eleonora Zurowska 


geb. Pfeiffer 
im Alter von 67 Jahren. 


Die Ueberführung vom Trauerhauſe nach der Pfarrkirche in Murowana 
Goślina findet am Mittwoch, dem 14. d. Mts., um 4.15 Uhr nachmittags ſtatt. 


Am Donnerstag, 15. d. Mts., Trauerandacht um 9 Uhr morgens und 
anſchließend Beerdigung. 
Dies zeigen in tiefſter, unſtillbarer Trauer an 


die Kinder, Schwiegerſöhne, Entel u. Familie. 


Beſondere Anzeigen werden nicht verſandt. 
Murowana Goslina, Poznan, Berlin, Gniewkowo, Stoti, Billings⸗Montl( Amerika). 


] el wa 


Hlanfagenweile oder in Vaggonladungen |A, Antoszewski, 
sucht zu kaufen Poznan, Seine 3. 


— — — eh a ner 


| Tany 
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16 o | J. Í 0. i Möbliertes Jimmer ; | Fahrzeug anerkannt 
Thorner Weidenbau ge ef] „PRAGA-AUTOMOBILE“, Poznań, PI. Wolności 11, u. E. 


poſtſach 34. — Wieleń u n. Nager 4 9 bei Pager 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen! ul. Skarbowa 15, 1L L. Bh. 


Am 10. d. Mts. verſchied nach langem Krankenlager meil 
liebes Weib, unſere treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ W 


Johanna Polleſchner 


im 74. Lebensjahre. 


3 Uhr von der Leichenhalle des engl. Friedhofes im Schilling a 


Sendling-Klein-Kralt- 
Motore 


mit 2 Schwungrädern u. Verdamp von 


kühlung, feststehend und fahrbar 
2—10 PS. für 
Landwirtschaft und Gewerbe len 
offeriert als General- Vertreter für Po 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 2.20 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 6. Tel. 


Meine Verlobung mit Frau matoto 
v. Pflug, geb. Mühlenbruch zu Brody, ? 
Nowy Tomyśl zeige ich an 
Landrat a. D. d 
Richard Sarrazin, Stadi 
Aaſſel-Withelmshöhe, im November 1 


geb. Gruhn 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Julius Polleſchner. 


ndet am Mittwoch. dem 14. d. Mts, nacht 
b 10 us haft 


Zwei lebensluſtige Wirtſchafts e 
denen es an paſſender Damenbekanntſchaft fehlt, si 
mit fröhlichen, hübſchen, jungen Damen in PM 
zu treten. 


3 bei gegenſeitiger 

eirat Zuneigung. gpi 
Zuſchriften an die Ann.⸗Exped. Kosmos 4. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Amor 183 


Verkaufe 


alto Wagnon adom n. m 


Kieferne Kloben und kiel 


Rollen waggonweis® , 
G.Wilke, Holzgeschäft,Poznan,Sew.Miel2y 


Fräulein mit beendeler Hande 
oder über 18 Jahre, der polniſchen Sprache “g 
und Schrift mächtig, findet Anſtellung als 
mädchen. Schriftliche Offerten an S 
św. marc / 


Nakiad DOffona Beyera, ul. 


Z, 


Die ganze Welt 


| 

| 
hat den Praga · Aja ·· H t 

| 
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Kraftwagen als das 
beste und billigste 


